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Nachtfahrten  bei Regen
Nachtfahrten  bei Regen  sind

für  ältere  Menschen  überaus  ge-

fährlich,  geht  aus  statistischen

Untersuchungen  hervor.  »Bei  Se-

nioren  über  70 Jahren  steigt  das

Unfallrisiko  in einer  derartigen

Situation  sogar  um  nicht  weniger

als  137  Prozent«,  warnt

ÖAMTC-Verkehrsmediziner  Dr.

Raimund  Saam.  Aber  schon  ab

dem  50. Lebensjahr  machen  die

Augen  vieler  Kraftfahrer  bei
nächtlichen  Fahrten  durch  den

Regen  nicht  mehr  richtig  mit.

Der  Regen  ist  es,  der  bei

Nachtfahrten  für  ältere  Men-

schen  die verhängnisvolle  Rolle

spielt:  Die Blendwirkung  durch

die Wassertröpfchen  ist enorm

und  das Auge  kann  sich nicht

mehr  so schnell  an neue  Situatio-

nen  anpassen.

Dr.  Saam  rät  daher  den  älteren

Fahrzeuglenkern  in der  jetzt  an-

gebrochenen  schlechten  Jahres-

zeit  zu  besonderer  VorsiÖht:

»Wenn  möglich  sollten  Senioren

Naclitfahrten  bei  schlechten

Sichtverhältnissen  jetzt  über-

haupt  unterlassen.«

Der  OAMTC-Verkehrsmedizi-

ner weist  aber  auch  auf  eine  an-

dere  Gefahr  für  ältere  Verkehrs-

teilnehmer  hin:  Das Gesichtsfeld

engt  sich  mit  :zunehmenderp  Alter

immer  weiter  ein.  Eine  Gefahr

aus den Augenwinkeln  zu erken-

nen,  ist daher  nicht  mehr  so gut

möglich  wie  für  einen  jungeö

Autofahrer.

»Ein  60-jähriger  Lenker  hat

nur  die  Hälfte  der  optischen

Übersicht  als  ein  20-jähriger

Kraftfahrer«,  stellt  Dr.  Saam

fest. Ältere  Menschen  erkennen

daher  zum  Beispiel  Fußgänger,

die von  der  Seite  kommen,  zu

spät.  Sie haben  auch  Probleme,

wenn  sie  in  den  Rückspiegel

blicken  und  können  auch  Schwie-

rigkeiten  bei  Überholmanövern

haben.

Wie  es fi'iilieio  war

Beim  Bau  der  neuen  Trisannabrücke.  Das  Foto  wurde  am 24.5.1964

aufgenommen  und  von  Herrn  Edmund  Steiner  aus  Landeck  zur  Yer-

fügung  gestellt.

Biuit,uvvifü €u mhonen!
Appell  der  Imker  an Bevölkening

(LLK)  - Mit  Sorge  stellen  die  Im-

ker Tirols  fest,  daß viele  Früh-

jahrspollenspender,  vor  allem

Weidentriebe,  die ihrer  Kätzchen

wegen  abgebrochen  werden,  den

Bienen  als Futtergrundlage  verlo-

ren  gehen.  Da  Salweiden  und  Ha-

selnußsträucher  im  Frühjahr  das

erste  Brot  der  Bienen  sind,  ent-

steht  großer  wirtschaftlicher

Schaden.  Leider  läßt  das Ver-

ständnis  für  die  Zusammenhänge

in der  Natur  und  für  das Zusam-

menleben  von  Tier-  und  Pflan-

zenwelt  vielfach  zu  wünschen

übrig.  Auch  das Wissen  um die

grundsätzliche  Bedeutung  der

Bienen  für  die  Bestäubung  ist

mangelhaft.  Es muß  daher  immer

wieder  darauf  hingewiesen  wer-

den,  daß  ein  großer  Teü  der

Pflanzen  auf  die  Bestäubung  der

Bienen  angewiesen  ist.  Nur  so

können  sie Samen  bilden  und  ih-

re Art  erhalten.  Alle  Obst-  und

Beerengewächse,  viele  Gemüse-

und  Futterpflanzen  würden  ohne

Bienenbestäubung  keinen

Fruchtansatz  bringen  und aus-

sterben.

Die  Imker  erwarten  daher  ffiehr

Verständnis  für  die  Anliegen  der

Bienenzucht.  Sie appellieren  an

die  Bevölkerung,  die  Weiden  und

alle  anderen  Pollenspender  im

Frühjahr  zu schützen,  damit  sich

die  Bienenvölker  richtig  ent-

wickeln  und  die für  die Bestäu-

bungstätigkeit  nötige  Volkstärke

erreichen  können.  Nicht  umsonst

ist  ein  Landesgesetz  aus dem  Jah-

re 1977  heute  noch  gültig,  das  die

Weidenkätzchen  unter  besonde-

ren  Schutz  stellt.  Demnach  ist  es

verboten,  Weidentriebe  abzurei-

ßen;  pro Person  dürfen  hÖch-

stens fünf  Triebe  abgeschnitten

werden.  Die Imker  bitten,  dies

besonders  im Hinblick  auf  den

Palmsoirntag  zu  beachten  und

die  Salweiden  an Wald-,  Wer

und  Bachrändern  zu  schonen  ui.

zu schützen.  Dies  vor  allem  auch

. deshalb,  weü  die  Salweidenbestän-

de im Zuge  der  modernen  Forst-

wirtschaft  ohnehin  sehr  stark  re-

duziert  werden.

Auch  am Tiroler  Weinmarkt

wird  die Situation  derzeit  weiter-.

hin  vom  jrend  der  steigenden

Produzentenpreise  beeinflußt,

dessen  Auswirkungen  sich  auf  die

Abgabepreise  an die Gastrono-

mie  und  den  privaten  Käufer

nicht  verhindern  lassen.  Mit  die-

ser  Marktlage  befaßt  sich  der

Gremialausschuß  des  Tiroler

Weingroßhandels  unter  dem

Vorsitz  von  Vorsteher  Dr.  Brich

Zemmer.

Die  wesentlich  geringere  Wein-

ernte  1984  in  Osterreich  sowie  die

Besorgnis  der Produzenten  we-

gen einer  neuerlich  zu erwarten-

den niederen  Weinernte  zufolge

der  Frostschäden  zu  Jahresbe-

ginn  haben  dazu  geführt,  daß  die

Produzenten  ihre  Preise  kräftig

angehoben  haben.  Für  durch-

öchnittliche  Tafelweine,  die frü-

her  als Folge  des Weinüberschus-

ses sehr günstig  abgegeben  wur-

den,  sind  Erhöhungen  von  5 bis  7

Schilling  pro  Liter  bekanntgege-

ben  worden.

Im  Durchschnitt  ist  mit  Steige-

rungen  von  3 bis 4 Schilling  zu

rechnen.  Auch  die  Südtiroler

. Weinpreise  haben  sich  wegen  der

um  25 Prozent  geringeren  Ernte

um  ca. 15 Prozent  erhöht.  Da  es

praktisch  keinen  Inflationsaus-

gleich  mehr  in der  Kursrelation

Schilling  - Lire  gibt,  schlagen

auch  diise  Erhöhungen  voll  am

Tiroler  Markt  durch.  Erfreulich

hingegen  ist, daß  die Weinquali-

tät  des Jahrganges  1984  gut  und

erheblich  besser  ist,  als zuerst  an-

genommen  wurde.

Der  Tiroler  Weinhandel  muß  

jetzt  die  neue  Marktlage  bewälti-

gen.  Wegen  der  laufend  steigen-

den  Betriebskosten  sind  aie Fir-

men  nicht  mehr  in  der  Lage,  den

Trend  der steigenden  Produzr

tenpreise  abzufangen.  Diese  hi-

höhungen  werden  sich daher  in

der Weitergabe  an die Abgabe-

preise  auswirken.  Der  Tiroler

Weinhandel  wird'  sich bemühen,

unter  Ausnützung  aller  betriebs-

technischen  Möglichkeiten  und

mit  verantwortungsvoller  Ein-

kaufspolitik  dafür  zu sorgen,  daß

audh  weiterhin  eine gute  Wein-

ernte  zu möglichst  marktgünsti-

gen  Konditionen  angeboten  wird.

Frühlingskonzert

Der  Kiwanis-Club  Landeck

-Imst  lädt  am Donnerstag,  dem

21.3.1985  um  20 Uhr  zum  Früh-

lingskonzert  in  die  Aula  des Bun-

desrealgymnasiums  LandeÖk.  Es

spielt  die  Militärmusikkapelle  Ti-

rol  unter  der  Leitung  von  Kapell-

meister  Oberstleutnant  Hans

Eibl.  Eintrittspreis:  S 90.-,  Vor-

verkauf:  RAIKA  Landeck.

Der  Reinerlös  dieser  Veranstal-

tung  wird  für  karitative  Zwecke

verwendet.



haben  wir  heuer  ein  Urlaubsziel  ausgesucht,  das  alles  nur  Erdenkliche  bietet

und  zugleich  auch  preislich  überaus  attraktiv  ist:

Agadir,  das  beliebteste

Urlaubsziel  in  Marokko
Sonnig,  mild,  gastfreundlich,  ausgestattet  mit  müderner,  sauberster  Hotelletie

und  exnem  Ferienclub.  der  alles  bietet:

Club  Sangho  Al  Moggar
Lebensfteude,  Gastlichkeit,  legere  Atmosphäre,  Spo1t,  Spiel, Spaß und Ent-
spannung  -  das  bietet  der  »Club  Sangho  Al  Moggarii,  in  dem  Sie  sich  nach  an-

strengender  Wintersaison  unter  der  strahlenden  Sonne  Marokkos  entspannen

und  erholen  können.

BLICKPUNKT  -  das  Westtiroler  Nachrichtenmagazin  -  präsentiert  in Zu-

sammenarbeit  mit  INNTAL-Reisen  seinen  Lesern  und  Freunden  ein  Supetange-

bot!

Eine  Flugreise  von  München  nach  Agadir  mit  der  PANAM,  Aufenthalt  im  be-

liebten  Ferienc]ub  i+Sangho  Al  Moggar«  (wahlweise  Halb-  oder  Vollpension  und

7 oder  14  Tage  Aufenthalt),  Ausflugsmöglichkeit  und  wahlweise  eine  7-tägige

Marokko-Rundreise  zu den  faszinierenden  Königsstädten  Fes,  Meknes,  Rabat,

Marrakech.

Unser  Ferientermin'  2.  bis  9.

(14  Tage).

Unsere  Superpreise  6.980.  -  S (8 Tage,  Halbpension),  9.480.  -  S (15 Tage,

Halbpension).  '

(7  Tage)  oder  2.  bis  16.  Mai
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Agarikir  und  Maro.?k'«o  w'nken!
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hebtesten  Urlaubsziel  Agadirl  Kasbah,  erbauen.  Ihre  Ubeneste  "'

Aaadir  -  ein Badeoaradies  am  stehen  noch  heute  -  als Svmbü]  i=Z' "" ' .. "  ..
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zum  län-' lang (9 km) zieht er sich um die übertreffen ist. Breite, weiße und re. Vjel SK)Ori und Spiel, Geselhg- ausgesprochen CJÜnSi'g:

i Bucht  von  Agafür  und  verhert  sich  goldene  Sandstrände,  schneebe-  keit und EnfSpannung  iSt der gen.  feinkeitnigen  AtlantIlkStIand
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Das K)oster K['OlllJlll'!,
(rr)  Das  mit  der  Wallfahrtskir-

che  und  dem Gasthaus  in der'

Bergmulde  zu  einer  lockeren

Baugruppe  gefügte  einfache,

zweistöckige  Gebäude  ließ  Kap-

lan  Stephan  Krismer  erbauen,

wobei  er yorerst  an die Etrich-

tung  einer  den  Schulbrüdern  an-

vertrauten  Erziehungsanstalt.

dachte.  Als sich dies nach  an-

fänglichen  Erfolgen  wieder  zer-

schlug,  blieb  das Kloster  ohne

Widum.  Verhandlungen,  dia

Krismers  Nachforger  Kaplan  Sai-

ler  mit  verschiedenen  Orden  um

eine  Neugründung  führte,  verlie-

fen ebenso  ergebnislos,  bis den-

noch  eine  Neugründung  zustan-

dekam.

1860  erwarben  die  »Armen

Schulschwestern  von  Mtinchen«

das Kloster,  gaben  aber  den  Be-

atz bald  wieder  zurück.  In der

arzen  Zeit,  in  der  man  also  eine

Wiedererrichtuüg  des Klosters  er-

hoffte,  sammelten  sich  einige  Ti-

Schischaukel

Landeck  - Zarns  - Fließ

Gute  Pisten

durch  unsere  /%"7

roler  Mädchen,  darunter  Stepha-

nia  Hefter  und  Aloisia  Bock,  wel-

che nach  der  Rückgabe  des Klo-

sters  beschlossen,  das Gebäude

zu erwerben  und  sich  als klöster-
'd

liche  Gemeinschaft  der »Tertia-

nerinnen  vom  Hl.  Franziskus  Se-

raphikus«  zu konstituieren.

Der  Brixner  Fürstbischof  Vin-

sz Gasser  als zuständiger  Ordi-

uarius  erteilte  am  5. Mai  des Jah-

res 1867 4ie offizielle  Genehrni-
gung.  Schwester  Maria  Stephania

Hefter  wurde,  nachdem  sie zuvor

im Kloster  der Schulschwestern

in Hallein  die qelübde  abgelegt

hatte,  als Mufter  Oberin  einge-

führt.  Bei  der  Übergabe  des An-

wesens  an die Schwestern  war

' auch  der greise  Stifter  Stephan

Krismer,  der  im Jahre  1869  ver-

starb,  noch  anwesend.  Um  Geld

für  seine  Kronburger  Kloster-

gründung  zu sammeln,  mußte  er

viele  besc'hwerliche  Bettelreisen

auf  sich nehmen.  Täglich  ver-'

brachte  er drei  bis vier  Stunden'

im  Beichtstuhl  und  mehrere

Stunden  im Gebet.  Seine Klei-

dung  war  betont  schlicht  oder

originell  und  das  Volk  bewunder-

te und  verehrte  ihn  wie  einen  Hei-

ligen.  Seiner  Bitte,  in Kronburg

begraben  zu  werden,.  verdankt

das Kloster  den  neuen  Friedhof,

der  an seinem  Begräbnistag  eiii-

geweiht  wurde.

1879 erhielt  die  Hauskapelle

die  Meßlizenz,  1880  die  Erlaubriis

zur  Aufbewahrung  des Allerhei-

ligsten.  Direktor  und  Beichtvater

des Klosters  war  Dekan  Johann

Mathoy  aus Zams,  während  1869

bis 1874  Alois  Folie  Kaplan  in

Kronburg  war,  dem  bis 1904  Jo-

Hann  Nöbl  als  Kaplan  folgte.

1887  wurde  das  Gasthaus  als

Sornmerfrische  für  Geistliche

wiederhergestellt,  seit 1930 wird

es als ständige  Pension  geführt

und  steht  ffü'  alle  Gäste  zur  Ver-

fügung.

Der  1. Weltkrieg  brachte  den

Verlust  der  Glocken,  der  2. Welt-

krieg  die  Schließung  der  von  den

Schwestern  betreuten  Schule  und

des Institutes  sowie  die Abtre-

Kroüburg«  vom  Salzburger  Brz-

bischof  der  Kongregation  der

Schulschwestern  von  Hallein  un-

ter deren  Generaloberin  Mutter

Emanuela  Köprunner  eingeglie-

dert.  Hernach  zog  wieder  neues

Leben  in  das Kloster  ein.

Auch  heute,  wie  seit altersher,

ist  die  Wallfahrtskirche  Maria

Hilf  der  Mittelpunkt  des religiö-

sen Lebens.  Den  Schwesteyn  bie-

tet sich eine nöue apostolische

Aufgabe  in  der  Abgeschiedenheit

der  herrlichen  Tiroler  Berge.  Jun-

ge Menschen,  aber  auch  Männer

und  Frauen  ziehen  hinauf  um

dort  bei Einkehrtagen,  Exerzi-

tien,  "Tagungen  oder.  stillen  Wo-

chen  der  Erholung  das Innere  zu

erneuern,  der Seele den Frieden

mit  Gott  zu schenken.  So erfünt

Il .i  a

Die Wallfahrtskirche  Kronburg  mit  Kloster,  Pension  pnd  Ruine  Kron-
burg.

tung  des Gasthauses  an die Hit-

lerjugend.  1952  wurde  mangels

eigenen  Nachwuchses  das  Kloster

der  »Tertiarschwestern  von

das Kloster  Kronburg  auch  heute

noch  sein stilles  Apostolat,  das

der  dienenden  Liebe  in  Opfer

und  Gebet.

Lob  für  Schischule  Zams
Sehr  geehrte  Herren,
seit  mehreren  Jahren  kom-

me ich mit meiner  Familie
während  der  Energieferien
nach  Zams  zum'Schilauf.

Unsere  3 Kinder  haben  bei
der  Schischule  in Zäms  schi-
fahren  gelernt.  -  Eigentlich
etwas  Alltägliches.

Das Besondere  jedoch,  und
das verdient  rheiner  Meinung
nach einer  öffentlichen  Wür-.

digung,  ist  die Art  und Weise,
wie ihnen  das Schifahren  ge-
lernt  wurde.

Die Schischule  Zams,  glau-
be ich, zeichnet  sich im Ge-
gensatz  zu anderen,  durch  be-
sonderes  Einfühlungsvermö-
ge,n"'urjd Geduld,mit  den Kin-
dern,'gepaart  mit,ausgezeich-
netem  fachlichen  Können
aus, sodaß  die Kinder  bereits
ab einem  Alter  knapp  über  3
Jahren  spielerisch  und spie-
lend  in kürzester  Zeit  und  mit
viel, Spaß und Begeisterung
das Schifahren  lernen.

An dieser  Stelle  muß atÜ,h
dem Personal  der Venetseil-
bahnen  an den Liften  ein be-
sonderes  Lob gezollt  werden,
für  die Umsicht  und  liebevolle
Hilfe für die kleinsten  Schi-
fahrer  beim  Ein- und  Ausstei-
gen.  a

Alles  in allem,  man kann
diese, Tätigkeit  und Leistung
ni6ht  nur für unsere  Jugend,
sondern  auch fÜr den' Frem-
denverkehr  /m Bezirk  Landeck
nur  anerkennen.

Es awürde  mich  freuen,
wenn  in dem, für  die Belange
des  Bezirkes  kompetentes
Gemeindeblatt,  eint  kleine
Würdigun'g  der  Schischule  in
Zams im Sinne meiner  o.a.
Zeilen e<folgt.

Mit  freundlichen  Grüßen

Dr. Dieter  Stessel

und Familie

5020 Salzburg  '

€tbt

ttid»t  nup

aom ßtot.
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Die  gesamten  flüssigen  Mittel  '

haben  am  31.  Dezember  1984

38o7o betragen  (auch  im Vorjahr

38o7o).

Der  Zinsertrag  hat  sich  um  6o7o

auf  1.244  Mio.  S gesteigert;  die

Zinsenaufwendungen  habe;n um

6,1'7o auf  876 Mio.  S zugenom-

men.  Die Erträge  auf  Provisio-

nen  und  Gebühren  werden  mit  84

Mio.  S um  2 Mio.  S höher  ausge-

wiesen  als im  Vorjahr.

Der

Landeck

Neue  Werke

Unterhaltungslektüre:  Jensen

Kerstin,  Umbruch;  Otto  Sfößl,

Das  Haus  Erath;  H.  Lichtenfeld,

Traumschiff;  Albert  Cohen,  Die

SctR5ne  des Herrn;  John  Updike,

Bessere  Verhfütnisse.

»Das  grüne  Regal«:  R. Ger-

win,  So ist das  mit  der  Kernener-

gie;  J. Moshage,  Energie  -  Kraft

ohne  Grenzen  - Bioenergie;  M.

Alexander,  Rheuma  ist heilbar;

N.  Jorek,  Leben  im  Naturgarten;

Ri. Sikora,  Gartenteiche  und

Wasserspiele.

Sachbücher  für  Schüler:  W.

Lochner,  WagniN  Atlantik;  O.J.

Tauschinsky,  Wer  ist diese  Frau

(M.  Curie);  Chr.  Björk,  Die

schnellste  Bohne  der  Stadt;  May-

er,  Das große  Sternenbuch  für

Kinder  - Atomenergie.
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Käse  reines  Naliupi'odukl

(CL)  Schon  die  Römer  began-

nen,  Käse  unter  Verwendung  von

labhaltigen  Kräutern  herzustel-

len.  Dieses  Wissen  gaben  sie den

Germanen  weiter.  Die  bekannten

Käsesorten,  wie  Emmentaler,  Til-

siter  und  Camembert  werden  je-

doch  erst seit dem  letzten  Jahr-

hundert  hergestellt.

Ausgangspunkt  fÜr die Käse-

herstellung  ist Kuhmilch,  in ge-

ringem  Umfang  auch  Schafs-  und

Ziegenmilch.  Je nach  Käsesorte

wird  Milch  mit  unterschiedlichem

Fettgehalt  verwendet.

Nach  der  Art  des Herstellungs-

verfahrens  unterscheidet  man

Lab-  und Sauermilchkäse.  Die

:isten  Käsesorten  sind  Labkäse

Bei  der  Herstellung  von'Sauer-

milchkäse  wird  die  Milche  eben-

falls  durch  Milchsäurebakterien

gesäuert,  bis sich der Käsestoff

abscheidet,  der dann  einer  Rei-

fung unterzo@en wird. Quargel
oder  Oraukäse  zählen  i.B.  zu  den

Sauermilchkäsesorten.

Käse ist wie  die Milch  ein be-

deutender  Calcium-,  Phosphat-

und  Vitamin-B-Lieferant.  Auch

das Eiweiß  von  Käse ist biolo-

gisch  hochwertig  und  leicht  ver-

daulich.  Fettärmere  Käsesorten

weisen  neben  einem  gerin-

gen Fettgehalt  gleichzeitig  einen

höheren  Eiweißgehalt  auf.

- Schmelzkäse  wird  aus  Käse

oder  Käseresten  hergestellt,  wo-

(Parmesan,  Emmentaler,  Berg-

käse,  Edamer,  Tilsiter,  Camerq-

bert,  Gorgonzola...).  Um  Labkä-,

se herzustellen  wird  die  Milch  mit

Milchsäurebakterien  versetzt  und

leicht  säuern  gelassen.  Anschlie-

ßend  erfolgt  der  Zusatz  von  Lab,

worauf  sich  der  Käsebruch  bildet

und  Molke  austritt.  Der  Käse-

bruch  wird  dann  in  Formen  einer

Reifung  unterzogen,  die durch

Bakterien,  Hefen  und  Schimmel-

pilze  bewirkt  wird.  Die  Reifung

erfolgt  in  sogenannten  Gärkel-

lern.  Die  Reifezeit  ist  je  nach  Kä-

sesorte  unterschiedlich  und  be-

trägt  bei  Edamer  z.B.  einige  Wo-

chen,  bei  Emmentaler  einige  Mo-

nate  und  bei  Parmesan  sogar  bis

Zduers4 cyaalhcureimn reLicahbffiäDsuer"csh'sbchensoitnt-
lich  erhält  man  aus  9-ll  Litern

Milch  ca. 1 kg Käse.  

bei  sogenannte  Schmelzsalze  ver-

wendet  werden.  Bei  den  Schmelz»

salzen  handelt  es sich meist  um

Phosphate.  Detn  Käse  werden

keine  Kon5ervierurigsmittel  zuge-

setzt.  Man  kann  ihn  deshalb  mit

ruhigem  Gewissen  als »reines  Na-

turprodukt«  genießen.  Die  Halt-

barkeit  hängt  vor  allem  vom

Wassergehalt  des Käses  ab:  Hart-

käse  ist  länger  haltbar  als Weich-

käse.  Käse  ist meist  rnit  eienr  dün-

nen  Rinde  aus Wachs  überzogen,

die  vor  dem  Austrocknen

schützt,  aber  nicht  gegessen  wer-

den  soll.

Käse  -  ein gesundes  Nahrungs-

mittel,  das sie oft  in Ihrem  Spei-

seplan  berücksichtigen  sollten.  Er

schmeckt  schon  zum  Frühstück,

aber  auch  übdrbacken,  auf  Auf-

- föufen,  Toasts  und  anderen  Ge-

richten.

AKTION

VERZICHT

Aktion  »V«« - Verzicht
Schwerpunkt  Auto

Oh  du  mein  Auto!

»»Unser  Auto  die  heilige

Kuh««

Das  Auto  ist  schon  der-

artig  in  unsere  Gesell-

schaft  integriert,  daß es

aus  unserem  Leben  nicht

mehr  wegzudenken  ist.

Doch - setzen wir  unser  Auto

bewuflt  ein?

Muß ich ieden  Meter  mei-
ner Bequemlichkeit  zulie-
be mit  dem Auto  fahren?
Muß ich immer  so spät
wegfahren  und dann  ra-

sen, damit  ich rechtzeitig
an mein  Z/e/ komme?

Mtd3  ich  unbedingt  allein

mit  dem  Auto  zur  Arbeit

fahren?  Bleibe  ich  ruhig,

wenn  die  Auto  mich  Über-

holen,  oder  lasse  ich  mich
treiben?

Auf  das  Auto  verzichten

heißt  natürlich  auch:  die

eigene  Bequemlichkeit  be-

kämpfen,  auf  Annehmlich-

keiten  verzichten,  sich  Ge-

Eine  Sage
(rr)  Seit jeher  wurde  auch  in.

Zams  am »Kassunti«,  das ist  am

ersten  Fastensonntag,  der  uralte

Brauch  des  Scheibenschlagens

gepflegt.  Daß  es dabei  auÖh un-

heimlich  zugehen  konnte,  erzählt

die Sage vom  »Dreizehn(en«.

Vor  vielen  Jahren  gingen  12

Burschen  aus  Zams  auf  das

Burschlbödele  zum  Scheiben-

schlagen.  Natürlich  tranken  sie

recht  fleißig  aus  einer  rnitge-

brachte!n  Schnapsflasche.  Sie

führten  aus lauter  Übermut  auch-

sittenlose  und  gotteslästerliche.

Reden.  Da  gesellte  sich  heimlich  -

Übung des

Bundesheeres
In Erfüllung  des gesetzli-

chen Auftrages  des Öster-
reichischen  Bundesheeres,
werden  vom 20.3.85  bi8

22.3.85 ca. 1200 Soldaten
mit  ca. 200 Rädern  und  Fahr-
zeu@en im Raum Schön-
wies, Landeck,  Ried /.O. ei-
ne Übung  durchführen.

Bei dieser  Übung ist der

dankbn machen  müssen,

daß es auch ohne Auto
gpht.
Auch  so gehts!
Tempolimit  80/100:
Es gibt  sicher  Gründe,  daß
man auf das eigene  Auto
hngewiesen  ist, doch ein

kleiner  Beitrag  zum  Ver-
zicht  wäre das Tempolimit
80/100. Dem Wald  und der

Umwelt  zuliebe!
Fahrgemeinschaft:

Vielleicht  fährt  jemand  aus
unserer  Nachbarschaft  in
die Nähe unseres  Arbeits-
platzes,  und  es wäre mög-
lich, mit dem Auto  abzu-
wech8e1n.

Bus  und  Bahn:

Auch  hier  bieten  sich  MÖg-
lichkeiten,  mit  dem Auto-
fahren  zu sparen.
Oder haben  wir  wirklich
schon  ur"isere Freiheit  an
das Auto  verloren?
Das nächste  Mal  berichten
wir  über  Video-a
Computerspiele!

aus Zams
»ein Dreizehnter«  zu ihnen.  Er

0atte Bocksfüße, und ein kleines

Hörnchen guckte unter dem gr%
nen  Hut  hervor.  Dieser  Dreizehn-

te Mann;  der niemand  anderer

war  als der  Teufel  selbst,  trieb  es

natürlich  am  ärgsten.  Als  die
zwölf  Burschen  jedoch  bemerk-

ten, daß ein Fremder  unter  ihnen

war;  wurde  ihnen  unheimlich.

Über  Stock  und  Stein  liefen  sie

nach  Hause,  wobei  sich  einer  der

Burschen  den  Fuß  brach.

Diese  Stelle  nennte  man  heute

noch  den »Kniebrecher«.

Einsatz  von  tieffliegenden

militärischen  Luftfahrzeu-

gen  .sowie  von  Landungen

im  Ubungsraum  vorgese-
hen.

Sammeln  von  Munition

und  Munitionsteilen  ist  ge-a

fährlich..  Nicht  Berühren!

Meldung  an das  nächste

Polizeiwachzimmer  oder

Gendarmeriepostenkom-

mando  erstatten.

Achornör,  Obstlf.
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,,Ich  kann  es nicht",  sagte  Dick  Cremers. zige  Chance  war,  Cathys  Lebensvsrsi-  der Brust..."
I,ICh  k8nn  Oß niCht  tun."  cherung ausbezahlt Zu bekbmmen. ,,Halb so schlimm",  sagte Inspektor Den
,,SO?"  Ungläubig  Sah Bill  Newmsn  ihn  an.  Während  Bill'mit  Cathy  unterwegs  War,  ver in väterlich*anftem  Tön. ,,Der Arzt
Es war.doch  alles  besprochen  wordsn.  würde  er ein  paar  Whiskeys  trinken  und sagte etwas von einer leichten Gshirner-
Dick  war  fest  sntschlossen  gswesen  zu  danach  die Park  Avenue  in Schlangen-  schütterung und einer gebrochenen Rip-
dissem  Sch(itt,  und  wie  sie es vereinbart  Imien  durchfahren,  bis  eine  Polizeiitreife  4e;'-.iDa  bin iCh aber beruhigt:'  -
hlttOn,  War  Bill  bereit.  Hatte  Dick  ss sich  ihn  stoppte.  Maö  würde  ihn aufs  Revier  , ,+WaS i(:h Ihnen S0nßt  nOCh mitzuteilen
p1öt21iCh  ander_s  iiberlegt?  mitnehmen,  wahrscheinlich  bis  zum Mor- h8be, iSt weniger erfreuliCh für Sie, Mr.
Qick  machte  eins  fegende  Handbewe-  gen  festhalten.  Mit einem Protokoll  und Crewers."
gung.  ,,b.h  meine  ich  kann  es nicht  sel-  Polizisten  als Zeugen  hatte  er ein  perfek-  Dic3 tat einen Augenblick  lang erstaunt,
ber  tun.  Ich  kann  'Cathy  nicht  persönlich  tes Alibi.  dann spielte er den Erleuchteten.  ,,Ja,

aul  dem  we0  räumen.=  ,,Es  ist Zeit':  sagte  sill  nach einem 81iCk natürlich, ich war bettunken, als ich dsn
Cathy,  dal  War  DiCkS  Frau.  Und  die  soll  - auf  die  Armbanduhr,  ,,Cath7  Jartet  auf 'Unfall hatte." Dsr Beamte niCkt8.  ,,Das
te föit  Bi118 Hilf0  9rühzeitig  auS dOm  LO-  miCh."  Er ging.  Dick  wartete  nöCh  ein0  iSt aber  niCht  daß Schlimmste.  Es geht
ben  scheiden.  Weils  in dem  Hotelzimmer,  das ihnsn  als  um  Ihre  Frau,  Mr.  Crewers,"

,,lCh  kahn  el  unmöglich  selber  tun",  Wie-  Treffpunkt  gedient  hatte,  dann  fuhr er DiCk  SChlüpfte  neuerlich  in diO ROlm  d88

derholte Qick und hieb die zur Faust ge= zu siner Bar, in der er schon öfters gOlfül- Uberraichten. ,,Cath9?" Denvsr ant- ,
ballte  Rechte  in die linke  Handfläche.  sen war, und wo man sich bestimmt an wortete nicht gleich. ,,Kennen Öis einen
Jch habe viel Zu viel Angst, etttval  falsch ihn erinnern würde, fragten Po1izeibe4m- gewissen Bill Newman?" fragte er. Jetzt

wzu,imt_archbeinn..iWchevnenriiochrevne,rsageignd sie lebt. t;ortondaecr,Versicherungsdetektive Spaför wfiealr .iDhmickeein+'::icahaüebrersricashcheti.neReccehhtzirsniteirg
,,Keine Sorge.  Ich  mache  das schon I Er War nicht  richtig  betrunken,  als er  die  schütterung zugszogen hatte, und eir äag-
gründlich.  Ich  bin  ja kein  Anfänger."  Bar wiedsr  verließ  und  sich  ans Steuer  la' ,,lch weiß nicht -  Vi"lle1cm habe
,,Ja, ich  weiß,  auf  dich  ist Verlaß,  Bill.  setzte,  aber  die  Alkoholisierung  vvay "  oh dan Namen SCtX)n e'n"a'  ge"Öri,
ACtite aber  ia darauf,  daß  el nicht wie doch  groß  genug,  SiCh niCht  anstrengen  aber 'o',, ka"  ""  """  "aran a"-
ein Selbstmord  aussieht.  In einem  sol-  zu müssen,  auffällig  zu fahren.  Aber  das  'ar"  a "
Chen Fall  Wird  die  Lebensversicherung,  g0§6ri0  j8 lylii  d821,1, f0j  0jll  p8j{0Ji0§  AI:.  ,,lJnd Prescott?" setzte der Beamte
die iCh auf  ßiO abgeschlossen  habe,  näm-  bi Zu sorgen.  gleich nach. ,,Prescott?" wisdsrholte
lich  nicht  ausgezahlt."  Weswegen  er sich  dann  jedoch  anstati  in  D"'k Übe"""'t  Ila'al  Prescott, dsr '
,,Es wird  wie  ein Unfall  aussehen",  ver-  einsm  polizeilichen  Vernehmungsraum  Buchmacher, dem Sie einige tausend
sprach der B,erufskiller, i,oder  yvie sin in einem  Zimmer  der  llnfallabteilung  des  Do"a' schulden." - ,,Woher a ' :'  a"-  '
-Mord. Ein unauf316rbarar Fall ohns eine Krankenhauses  wiederfand,  begriff  er  f'h'  as D'c'  Den'a' üb"'g"g a' jedoch.
Spur zu mir. Nur wird man beii der Höhe nicht  gleich.  Von  der  Krankenschwester,  ,lhre Frau, Mr. Crewers, ist tot. Sie starb

daenrstS@Iul@mnmDeubWesl:i:mau:oNmacahtfIsocrhsc.lhmunMgeltn_ .derienaun,sweionsemrsBicehttbge:wanaoch:ahraatuteth,e.inrfvuehr: kKurarznkennahcahu,dezrWeEliTnIüierefenruvongnlihnnednieesnets
telpunkt  der Untersuchungsn von Polizsi schwand  sie hinaus,  und  Dick  hörte  sie  fe"k"'
und Versicherung stehen. Du mußt also zu jemand,  der  offenbar  draußen  warte-  Dick  hätte  seine  Erleichterung  beinahe

. ein Alibi haben- Und glaubwürdige Zeu- te,  sagen:  +t  Mr.  crewers ist  aus  seinsr  Be-  laut hinaqsgeschrien. Er bemühte sich',

ga'- Beionder" 0ine' halbe Stunde vor I wußtlosi@keit  srwacht.  Sie können  jetzt  betroffen  auszusehen. Wönlg später
Mitternachj. Die Gerichtsmedi7iner Wer- ZLI ihm,  aber  nur  kurz,  bitte,  um  ihn  brauchte  er sich nicht  mehr  anzustrsn-
da" !N)aför diesen Ze1tp'nki  alS dOn feßf- (Ij(§l  gl(Ij(,§  zl,l überl@rdOrn:t  gL'n. D0nn  Inspektor  Denver  sagte,  den
stellen da der Tod eintrat." Er grinste. Dick  dachte  sogleich  an  Bill,  der  ihm  Sanften  TOn beibaihaltend:  ,,Sie  stehen
,,Ich bin für """g  Uh' ""  CaIhV ""-  wohl  die  Erfolgsnachricht  überbringen  unter  Mordvsrdacht,  Mr.  Crewers.  Sie  tö-
abredet. ""  werden eine Bar besuchen WOllte.  sein  Alibiplan  hatte  zwar  nieht  teten  Ihr0  Frau,  um mit  dem  Geld,  das
da"  "rtnge "'h ""' "etm "'d  ns"me  ganz  hingehauen,  aber  als  Opfer  eines  die  Versicherung  zahlein  sollte,  Ihre
noc" a"a'  D"'k  ""  'h""  Verkehrsunfalls  im  Hospital  zu  liegen,  Schulden  bsgleichen  zu können."

D'ok "erÜ"r'  a' nicht, daß zwischen War  nicht  weniger  schlecht,  als auf  der  .,Aber  wis  soll  ich  s»  dsnri  umgebracht
B"' "d  "a"a' F'a'  eiwas "e'  ""d'aß  Polizeistation  verhört  zu werden.  Es fiel  haben?  Ich lag bswußtlos  in diesem  Zim-
B"' d'a"be"üg"ah ""h'  da' e'n'ga Wa'  ihm  nun  wieder  ein,  daß  er irgendwo  um  ffN!Ir-"

"  d'e'a'  Htnsfcm "aifö  a' ca"V  "ah"'  dis  Park  Avenue  herum  das  hin-  und  her-  Denver  klärte  ihn  über  sein  Recht  auf
vo"""a'fe'y  d""  a"a rtc"Ttge Bezt' schlingernde  Heck  seines  Wagens  nicm  Verweigerung  der  Aussage  und  Hinzuzie
hung hatte ischen ihnen nie bestan- mehr  hatte  beruhigen  können,  und  daß  hung  eines  Anwaltes  auf-  .,   . ES durft!i
den- Fü"  0f'a'  Plan "a"  hr Ver"älföts  er gegen  ein anderes  Fahrzeug  gekracht  aber  ziemlich  aussichtslos  ein,  zu bestrei-  '

""  B"' sogar 'o'  Vor""'  ca'y  "ai'  war;  Er  mußte  sofort  das  Bawußtsein  ten,  mit  der  Tat  etwas  zu tun  zu haben.
ka"?"' Grund, B"' "'  mißtrauen, und verloren  haben,  denn  erst  an sein  Aufwa-  Es gibt  mehrere  Augenzeugen  und  das
Bill Wi0dfln-Im verband gern GegCtläft mif  chen  eben  konme  er sich  erinn(irn.  Gemändnis  von  Bill  Newman."  -
Wrgnügen. Alles  in allem  gab  es keinen  Anlaß  dafür,  ,.füständnis?"  Dick  war  fassungslos.
B""  G"Sa"  e""ä'k'a  ""L  ,,Cathy ba' mit  dieser  Entwicklung  unzufrieden  zu  ,Ja",  bestäigte  der  Beamte.,,Bill  New-
deutet dir nfCFlTS, tm TCld maCtlt diCtl g@jll, l111 Gegenteil  , , , man  Wurdtl  nur  leicht  verletzt,  als  Sie  mit
s"uldenfret  u'd  d" "e'ß'y  Waa a" bedeu- Doch  es  war  nicht  Bill,  der  an sttin  Bett  dem  Wagen  das  Taxi  rammten,  in dflm  er  '
teti bOi P113SC0tt Schulden zu haben. Drei trat.  ,,Kriminalpolizei,  Inspektor  Dsn-  und  Ihre  Frau  saßen.  Er ist bereit,  ssine
gutO Gründs alsoi daß du darauf aChtest. ver':  stellte  sich  der  Mann  vor  und  hielt  Aussage  jsderzeit  zu  wiedarholen,  ob-
atn Ötet)- und ftiCFlfO!iföS  A'fÖt ZLI haben." Dick  die  Erkennungsmarke  hin,  ,,Wie  wohl  er sich damit  selbst  belastm.  Im
,,Das werde ich habenv, srkl;irte Dick, in- fühlen  Sie  sich,  Mr.  Crewers?"  _ ,,lCh  übrigen i8t er reCht  sauer  auf  Sie  und  Ih-
d0m er an Pr0ßC:Ott  daCm!!- Er Flatte  hCIFi0 fühle  mich  wunderbar",  antwortete  Dick  re. Idee  mit  dem  perfekten  Alibi.  An  Ih-
Wettschulden bei dmsOm berüChtigtsn  wahrheitsgemäß,  weil  0r dachte,  der  Be-  rer Stelle  würde  ich zu beten  beginnsn,
Buchmacher.  Prsscotte  hatte  ihm  eine  amte  würde  ihn  von  Cathys  Tod  benach-  die  nächsten  Jahrzehnts  nicht  in der  sel
letzte  Frist  gesetzt.  zu zahlsn.  Seine  ein-  richtigen.  ,,Abgesshen  von  ein bißchsn  ben  Zelle  mit  lhm  verbringen  ZLI müs-

Küpfschmerzsn  und  einem  Stechen  in  sen...
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eine

Anp'3r1nt(»n  »B
In  der  Volks-  und  Schützenzei-  dieser  nicht  gewesen  wäre.

tung  für  Tirol  und  Vorarlberg  Die  Steinsberger  beklagten sich,
vom  28.6.1854  entdeckte  DDr.  daßsievoneinigenGalthürernin
Walter  Lunger  einen  Auszug  aus  der  Alpe  Vermont  mit  dem  Vieh
einer  Paznauner  Chronik  vom  sehr überfahren  und  dadurch  in
»alten  Richter«  Zangerle.  Der  ihren  Weiderechten  beeinträchti-
Chronist  fand  folgende  Begeben-  get würden.  Darauf  versetzte der
heit: aufzeichnenswert:  Wortführer  Stanislaus  Pfeifer:

Bei den Hochzeiten  spielt  das  daß sie das Recht  von  ihren  El-
Essen  billiger  Massen  tern  und  Vorfahren  ererbt  und
Hauptrolle,  und  da war  es auch  daß es mit  dem  Freßen  in alten
Patznauner  Brauch,  daß  beim  Zeiten  nicht  so heikel  gewesen
Hochzei €schmause  von  derlei  Ga-  sei. -  Als  bei einem  Heimgart
stereien  die  Rede  ging.  Insbeson-  von  alten  :euten  gesprochen
ders  mußte  Jeder  erzählen  auf  wurde,  sagte  derselbe  Stanislaus
wie  vielen  Hochezeiten  er schon  tPfeifer,  welcher  >xyrdinari  Geiger«
gewesen  und  sich  wolgethan  ha-  in Galthür  war:  Ja das ist alles
be. Da sagte einmal  ein Patznau- noch nicht, a5er meine Mutter
ner:  Ich  bin  auf  keiner  anderen  wenn  sie noch  lebte,  wäre  jetzt
gewesen  als auf  meiner  eigenen  weit  über  100  Jahre  alt.
Hochzeit  und  ich  hab'  schon  oft  Nikolaus  Salner  führte  mit  sei-
gewunschen,  daß ich auch auf;  nem  Esel Norn  und  Salz  von

Ffüunal  ein  F(aueiwta1imixikii.Sein...

dem  Paznauntal
1

Landeck  durch  das wegen  schau-

erlichen  Abgründen  verrufenen
sogenannte  Geffül  hinein.  5a  be-
gab es sich  denn,  daß  einmal  der
Esel  ffiammt  Sack  und  Pack  in  die
Tiefe  und  in  den  Bach  fiel.  Hab'
ich's  mir  nicht  gedacht,  das  Teu-
felsvieh  hat schon  hinauswärts
den  Tuk  in  Kopf  gehabt  und  deß-
wegen  so oft  in  den  Bach  hinab-
geschaut.

Als  1784  zu  Ischgl  ein  Gerichts-
archiv  und  Keuchen  und  Arreste
gebaut  wurden,  verlangte  man,
daß dje  Gerichtsgemeinde  Galtür

dreir.zahlen  solle.  Der  Galthürer

erwiederte:  wir  geben  nichts  an
Geld,  wir  werden  euch  aber  die
Leute  für  eure  Arreste  verschaf-
fen.

Kürzlich  ging  für  einige  Kinder  der  Traum,  einmal  in einem  Feuer-
wehrauto  zu sitzen,  in Erfüllung.  Die  »Kintergartler«  aus der  Urich-
straße  durften  die  Feoerwehrhalle,  die  Geräte  und  die  Autos  der  Stadt-
feuerwehr  III.  Zug,  nicht  nur  besichtigen,  sondern  auch  teilweise  aus-
probieren.  Das  war  eine  Aufregung!
Herr  Hueber  und  Herr  Maier  stellten  sich  freundlicffierweise  zur  Yerfü-
gung  und  bewirteten  anschließend  die kleinen  Gäste  mit  Limonade
iind  Brezen.  Alle  Kinder  waren  begeistert  und  es dürften  sich  auch  in
ferner  Zukunft  bei  der  Feuerwehr  keine  Nachwuihsprobleme  ergeben.
Auf  däesem  Wege  sprechen  wir  allen  ein herzliches  Dankejchön  aus.

Die  Kindergärtnerinnen
leranzduselei?  Die  sich  als

TI@IIII,I' 41,1l")11111 piBHg  Maßstab nehmen und dabei
vergessen, daß ihre  Ha1tung

Auf  vielfachem Wunsch wie- 24.3. nur  mögjich  ist, we»  sie  ihren
derholt die Heimatbühne Pians Die Vorstellungen finden je- g5(pB( du((;fl  dB(l yyiBdB(fB@ffBp
den Lachschlager der vergange- weils um 20.15 im Gemeindesaal @5B( B(Bp(llgB(l  (3H(H(H1(BH(  1(6
nen Saison »Wenn  die Liab nit Pians statt. Eintritt  S 50.-.  R81/C/? i(yly'yly(liBiB((  f1B5B(B7 fi(l
wär«  an fOlgenden  Terminen: Auf zahlreichen BeSuCh freut B(I ßif(Bf@ffB(l  gByy6f1(1(B(  ß6(-
Samstag:  16.3. und Sonntag: Sich die Heimatbühne PianS. pB(  [B(I(I  4,1(1d dB(f  B5B(  pi@fl(

zum  Maßstab  für  jene  werden,

die sich  nicht  an dieses  Gift

des  Tabakrauches  gewöhrien

wollen.

Die  Einatmung  fremden  Ta-
bakrauches  führt  nämlich  beim
gesunden  und  des  Rauchens

nicht  gewöhnten  Erwachsenen
zu  Lähmungserscheinungen

des  Atmungsvorganges.  Der
Passiwaucher  wird  somit  ge-
zwungen,  zu einer  naturwidri-

gen  »»Flachatmung««  überzuge-

hen.  Beim  Betreten  eines
raucherfüllten  Raumes  wird  er
unwillkürlich  den  Atem  anhal-
ten und  nach  der  Schreckse-

kunde  auf  sparsames  Atmen

umschalten.

Beim  Raucherhat  diese  Läh-
mungserscheinung  eine  Dauer-

wirkung  zur  Folge,  die  weitere

Schäden  erzeugt.  Bejm  Nicht-
raucher  wird  diese  Beeinträch-

tigung  der  Atemwegfunktion

durch  seine  spontane  Abwehr-,

sind?

Robert  Rockenbauer

Schutzgemeinschaff

der  Nichtraucher
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1nt(Tlkatiönalii

Frauentag
Anläßlich  des Internationalen

Frauentages  findet  arn Samstag,

dem  23.  März  1985  um  14  Uhr  im

großen  Stadtsaal  in Innsbruck  ei-

ne  Veranstaltung  statt.  Eintritt

frei.  Fahrtkostenbeitrag:  S 30.-.

Abfahrt  um 12.30  Uhr  am  Auto-

bahnhof  Landeck.  Programm:

Rezitation:  Edith  Bader.  Es spie-

len  die Montafoner  Alphornblä-

ser,  weiters  die  Harter  Holz-

hacker  (Kinder-Schuhplattler-

gruppe)  und  das griechische  Or-

chester  Omega.  AnrBeldungen

bei  Erna  Brunner,  Tel.  :

05442/29062,  Pensionistenbüro:

Tel.:  05442/37583.

Ärztlidber  Sonn-  und

Feiertagsfüenst

vom  16./17.3.85

SanitätssprengelLandeck/  I

Pians/Zams/Schonwies/Fließ:

Dr.  Kössler  Martin,  prakt.

Arzt,  Landeck,  Tel.:  Ord.:

05442-4212,  Whg.:  05442-2296.

Sanitätssprengel

St.  Anton/Pettneu:

Dr.  Knierzinger  Josef,  St. An-

ton  a.A.,  Tel.:  05446-2828.

Sanitätssprengel  Oberes

Gericht:Prutz/Ried:

Dr.  Angerer  Christoph,  Spren-

gelarzt,  Prutz,  Tel.:  05472-6202.

Pfunds/Nauders:

Dr.  Kuncziky  Friedrich,

Sprengelarzt,  Pfunds,  Tel.  :

0547  4-5207.

Serfaus:  +

Dr.  Schalber  Josqf,  Serfaus  2d,

Tel.  : 05476-6544.

Sanitätssprengel

Kappl/Galtür:

Dr.  Thöni  Walter,  Sprengel-

arzt,  paltür,  Tel.:  05443-276.

Falls  der  'diensthabende  Arzt

am  Wochenende  einmal  nicht  er-

reichbar  sein  sollte,  rufen  Sie das

Rote  Kreuz  in Landeck'  05442-

2844,  Nauders  05473-350  oder

Ischgl,  05444-237,  an.

Der  Sonntagsdienst  dauert  je-

weils von Samsta@, 7 Uhr bis
Montag,  7 Uhr.  Bei den  Spren-

geln  Prutz  / Ried  und  pfunds  /

Nauders  dauert  der  Sonntags-

dienst  von  Samstag,  12 Uhr  bis

Montag,  7 Uhr'früh.

Zahnärztlicher  Sonn-  und

Feiertagsfüenst

vom  16./17.3.85

Imst  und  Landeck:

Sa und  So von  9-ll  Uhr

Dent.'  Johann  Knapp,  Imst,  Ei-

chenweg  7, Tel.  05412-2j76.

Tierärztlicher  Sonn-  und

Fcicrtagüfüenst

vom  16./17.3.85

Bezirk  Landeck:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,

Tel.:  05445-268.

Stadtpfarramt  Landeck
Sonntag,  17.3.1985,  4. Fasten-

sonntag;  6.30  Uhr  Frühmesse  für

Emma  Müller  geb.  Märk,  9 Uhr

Amt  für  Maria  Winkler,  geb.

Ladner,  ll  Uhr  Kindermesse  für

Margarethe  Prantner   geb.

Schwab,  19.30  Uhr  Abendmesse

für  Roman  und  Emma  Traxl;

Montag,  18.3.1985,  7 Uhr
Frühmesse'  für  Josef  Fasser,

19.30  Uhr  Kreuzwegandacht;

Dienstag,  19j.1985,  Fest des

H1.  Josef,  Landespatron  von

Tirol-Standestag  , der  Männer;

6.30  Uhr  Frühmesse  für  Josef

PfÖifhofer  und  Angeh.,  9 Uhr

Hl.  Amt  für  Luise  und Rosa

geichmayr-Batka,  19.30  Uhr

Al»endmesse für  Heinrich
Schmid  (Standespredigt)

Mittwoch,  20.3.1985,  7 Uhr

Frühmesse  für  Reinhilde  und  Ri-

chard  Jungblut,  19.30  Uhr

Abendmesse  für  Heinrich

Patsch;

Donnerstag,  21.3.1985,  7 Uhr

Schülermesse  für  Anna  Kohl  geb.

Spiss,  19.30  Uhr  Kreuzwegan-

dacht;  a
Freitag,  22.3.1985,  7 Uhr

Frühmesse  für  Ämilie  und  Karl

Winkler,  19.30  Uhr  Fastengottes-

dienst  für  Fam.  Stubenböck-

Strehle;

Sarr4stag, 23.3.1985, 17 Uhr
Rosenkranz  und  Beichte,  18.30

Uhr  Vorabendmesse  für  Maria

und  Margarethe  Dobler;

Sonntag,  24.3.1985,  5. Fasten-

sonntag  (Passionssonntag),  6.30

Uhr  Frühmesse  für  Regina  Geist

9 Uhr  Hl.  Amt  für  Alois,  Kres-

zenz  und  Agnes  Sonnweber,  ll

Uhr  Kindermesse  für  Susanne.

Gandler, 19.30 Uhr Abendmessei
für  Gottfried  Thurner.

Pfarrkirche  Perjen
Sonntag,  17.3.1985,   4.

Fastens6nntag-Laetare,  8.30  Uhr

hl. Messe  für  Josef  Lechleitner,

Josef  Fuchs  und  J. Gfall,  und  für

Josef  Gfall  Jhm.,  IO Uhr  Hl.

Messe  für  die  Pfarrgemeinde  und

für  Richard  Moranduzzo  Jhm.,
19 Uhr  Hl.  Messe  für  Anna  Jirka

und  Ferdinand  Krismer  und  für

Vinzenz  Senn  und  Fam.  Selb;

Montag,  18.3.1985,  Hl.  Cyrill,

7.15  Uhr  Hl.  Me5se  für  Josef  und

Alberta  Pöll  und  für  Anna  und

Alois  Holzer;  19 Uhr  Kreuzweg;

Dienstag,  19.3.1985,  Hl.  Josef-

Bräutigam  der  Gottesmutter  Ma-

ria,  Landespatron  von  Tirol,  7.15

Uhr  Hl.  Messe  für  Josef  Waldner

und  für  verst.  Eltern,  19 Uhr  Hl.

Messe  für  Josef  Zangerl  (Pax)

und  für  Franz  Rappold;

Mittwoch,  20.3.1985,  7.15  Uhr

Hl.  Messe  für  Alexand@r  Spren-i

ger  und  für  Vater  und  Schwieger-

vater  Josef  Zangerl,  19 U)hr  Kin-

dermesse  für  Hubert  Hauser

Jhm.  und  für  Hermann  Peer;

Donnerstag,  21.3.1985,  7.15
Uhr  Hl.  Messe  für  Kurt  Kubin  l.

Jhm.  und  für  Ida  Jäger  Jhm.;

19.00  Uhr  Kreuzweg;

Freitag,  22.3.1985,  7.15 Uhr

Hl.  Messe  für  yerstorbenen  Vater

Zortea  und  für  verst.  Eltern

Köck-Peintner,  19 Uhr  Kreuz-

weg;

Samstag,  23.3.1985,  Hl.  Turi-

bio,  7.15  Uhr  Hl.  Messe  für  Ruth

Althaler  und  für  Anna  Lechleit-

ner,  19 Uhr  Hl.  Messe  für  Josef

und  Luise  Pircher  Jhm  und  für

Edmund  und  Johanna  Peer;

Pfarrkirche  Bruggen
Sonntag,  17.3.1985,  4. Fasten-

sonntag  (Laetare),  9 Uhr  Hl.

Amt  für  die  Pfarrgemeinde,

10.30  Uhr  Kindermesse  für  Karl

Bucher  (l.  Jhm.),  19.30  Uhr  Hl.

Messe  für  Rudolf  Kraxner;

Montag,  18.3.1985,  Hl.  Cyrill,

Bischof  von  Jerusalem,  Kirchen-

lehrer,  7 Uhr  Hl.  Messe  für  Paul

Köll,  19.30  Uhr  Kreuzweg;

Dienstag,  19.3.1985,  Fest  des

Hl.  Josef,  Pfarr-  und  Landespa-

tron,  8 Uhr  Hl.  Messe  für  Josef

Krautschneider,  10.30  Uhr  Kin-

dermesse  für  Josefa  Rietzler,

19.30  Uhr  Hl.  Amt  -für  Josef

Vogt  und  verst.  Mutter;

Mittwoch,  20.3.1985,  8 Uhr

Hl.  Messe  für  Kathi  und  Leopold

Fiscnar,  19.30  Uhr  Kreuzweg  der

Fraüen;

Donnerstag,  21.3.  1985,  17 Uhr

Kindermesse  für  verst.  Eltern  Gi-

rardelli,  19.30  Uhr  Kreuzweg;

Freitag,  22.3.1985,  19.30  Uhr

Frauenmesse  für  Verstorbene  der

Fam.  Schweiger;

Samstag,  23.3.  1985,  7 Uhr  Hl.

Messe  für  Verstorbene  Nigg,  17

Uhr  Kinderkr6uzweg/Beichtge-

legenheit,  19.30  Uhr  Kreuzweg

und  Beichtgelegenheit,

Pfarrkirche  Zams
Sonntag,  17.3.1985,  4. Fasten-

sonntag,  8.30  Uhr  Jahresamt  für

Eduard  und  Notburga  Haid,

10.30  Uhr.  Hl.  Messe  für  Josef

. Sfürwein,  19.30  Uhr  Kreuzweg;

Montag,  18.3.1985,  Hl.  Cyrill

von  Jerusalem  und  Kirchenleh-

rer,  7. 15 Uhr  Jahresmesse  für  Jo-

sef und Jogefa  Zangerl,  19.30

Uhr  Vorabendmesse  für  Josef

Foiti  und  Ansprache  für  die

Männer,  anschließend  Beichtge-

legenheit;

Dienstag,  19.3.1985,  Hochfest

des Hl.  Josef-Landespatron  von

Tirol-Männerfest,  8.30  Uhr  Jah-

resamt  für  Josef  und  Anna  Re-

heis  und  Ansprache  für  die  Män-

ne1 - mit  dem  Bundopfer,  10.30
Uhr  Jahresmesse  für  Anna  und

Gottfried  Schöpf;

Mittwoch,  20.3.1985,  7.15  Uhr

Schülermesse  als  l.  Jahresamt

für  Fridolin  Gstir;

Donnerstag,  21.3.1985,  19.30

Uhr  1.  Jahresamt  für  Anna

Falch;

Freitag,  22.3.1985,  8.00  Uhr

Kommunionmesse  der  Volks-

schule'  als Jahresmesse  für  Jo-

hann  und  Maria  Wachter;

Samstag,  23.3.1985,  7.15 Uhr

keine  Hl.  Messe,  19.30.Uhr  Jah-

resmesse  für  Eduard  Mungenast,

Jahresmesse  ffir  Verst.  der  Fam.

Josef  Kurz  NB,  anschließend  an

die Vorabendmesse  Passionssin-

gen  in der  Pfarrkirche;

Sonntga,  24.3.1985,  5. Fasten-

sonntag,  8.30 Uhr  Bundesamt  für
Franz  Erhart,  10.30  Uhr  -Jahres-

amt  für  Elmar  und Geraldine

Riedl,  19.30  Uhr  Kreuzweg;

Evangelische

Cottes'tlienütea

Sonntag,  17.3.1985,  9.30  Uhr
Landeck

Sonntag,  31.3.1985,  9.30  Uhr

Landeck

Neuapostolische

Kirchei

0ottesdienst ;1
in Zams.  Alte  Bun-

desstraße  12.  Die

Gottesdienste sind. Ijedermann  zugäng-

lich. Interessierte /
kommen.

18  Uhr  Gottes

dienst

9
FRAUENHAUS

05222

für mißhandelte
Frauen und Kinder
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Tischtennis
5 Punkte  Vorsprung  des  TI'CL  I

In  der  6. Runde  der  TT  Mann- nie gefährdeten  9:4 Sieg unter-

strich  der  TTCL  schließlich  seine

gute  Form!1.  Edi  Zanger1 ('B1%c1füiisfüd'  i»i Zams
Bei  dem  am vergangenen  Wo-

chenende  in Zams  durchgeführ-

ten 1. Edi  Zangerl  Gedächtnis-

lauf,  der  gleichzeitig  auch  die 6.

Tiroler  SPö  Landesschimeister-

schaft  war,  holte  sich Schranz

Emil  aus Zams  den  Tagessieg  un-

ter 108 gemeldeten  Läufern.  So

bekannte  Schirennläufer  - wie

Reinstadler  Gernot  -  österrei-

chischer  Schülerstaatsmeister

1985,  die  Profis  Raich  Pe(er  und

Krautschneider  Hans,  'kier ehema-

lige  österr.  Kaderläufer  Hütter

Hannes  aus Vorarlbergsowie  der

letztjährige  Tiroler  SPÖ  Landes-

schimeister  Schrott  Hubert  muß-

ten sich ihm  neidlos  geschlagen

'yen.  SPÖ"  Landesmeisterin

i985  wurde  Frau  Engensteiner

Marita  aus Haiming.

Bei  der  anschließenden  Sieger-

ehrung  im Gasthaus  Schwarzer

- Adler dankte Vize %m. Sordo
Othmar  allen  Teilnehmern  für

den  sportlich  fairen  Wettkampf,

Herrn  Hütter  Otto  und  den

Funktionären  des SV  Zams  unter

Sektionsleiter  Mairhofer  Josef

für  die  ausgezeichnete  Organisa-

tion,  der  Bergwacht  Zams  für

den  Rettimgsdienst.  Herrn  Gstir

Hans  von  der  Venet  Seilbahn  für

die  tatkräftige  Unterstützung

und  !füthilfe,  der  Freiwilligen

Feuerwehr  von  Zams,  dem Kur>-
setzer  Steiner  Arnold  und  allen

Spendern  der  herrlichen  Pokale.

Die  Ergebnisse:

Schüler  I weibuch:

l. Scafüini  Tamara,  Landeck,

- . Comploi  Karin,  Jerzens,  3.

Schrott  Daniela,  Arzl.

Schüler I mäqr4$h:
1. Schöpf  Patrik,-Landeck,  2.

Lampacher  J-Iarald,  Flirsch,  3.
Unterlechner  Haiko,  Arzl.

Schüler  II  weiblich:

l.  Pfeifer  Heidi,  Flirsch,  2.

Männel  Daniela,  Landeck,  3.

Kopp  Karin,  Zams.

Schüler  II  männlich:

1. Reinstadler  Gernot,  Jerzens,

2. Harnmerle  Gerald,  Landeck,

3.  Carpentari  Sandrino,  Land-

eck.

AK  Damen:

1.  Unterlechner  Reinelda,

Arzl.

Allgemeinde  Damenklasse:

l. Thöni  Birgitt,  Arzl,  2. Per-

berschlager  Manuela,  Habichen,

3. Federspiel  Theresia,  Zams.

Jugend  weiblichi

1. Engensteiner  Marita,  Hai-

ming,  2.  Trötzmüller  Carolin,

Zams,  3. Strolz  Selma,  St. An-

ton.

AK  nI  c Herren:

l.  Juen  Ferdinand,  Arzl',  2.

Grutsch  Lambert,'  Jerzens.

AK  III  b Herren:

1. Falch  Gotthard,  Pettneu,  2.

Reinstadler  Raimund,  Jerzefis.

AK  III  a Herren:

1. Tiefenbacher  .'nton,  Land-

eck, 2. Pfaundler  Erwin,  Biber-

wier,  3. Knabl  Josef,'  Fliess.

AK  II  Herren:

l. Felderer  Helmut,  Mathon,

2. Walch  Hugo,  Arzl,  3. Schütz

Siegfried,  Pians.

AK  I Herren:

1.  Raich  Peter,  Sölden,  2.

Schrott  Hubert,  Arzl,  3. Rein-

stadler  Paul,  Biberwier.

Jugend  männlich:

l.  Raich  Florian,  Arzl,  2.

Comploi  Arno,  Jerzens,  3. Raffl

Günter,  St. Anton.

Allgemeine  Herrenklasse:

l.  Schranz  Emil,  Zams,  2.

Hütter  Hannes,  Hohenems,  3.

Krautschneider  Hans,  Landeck.
I

schafts  - Meisterschaft  traf  der

TTCL  I auf  den  Verfolger  Lech-

aschau!  Während  Landeck  mit

einem  3 Punkte-Vorsprung  beru-

higt  zu  diesem  Spiel  antreten

konnte,  war  für  die Außerferner

ein  Sieg unbedingt  notwendig!

Derart  emotionsgeladen  kam  es

dann  auch  zu einigen  unschönen

Szenen,  die  in einer  Vernichfüng

eines  Scfüägers von  seiten  der

Lechaschauer  gipfelte!  Mit  einem

Siege  für  Landeck:  Harrer  Karl

3, Senn  Gerhard  3,  Pammer

Wernfried  2, Fleichhacker  Pgter
l.

Die  Schüler  des TTCL  konnten

den  2. Platz  nach  8iegen  über  SV

Kirchbichl  (6:1)  TI  - Raika  2 (7:0)

und  TTC  Rum  I (6:2)  verteidi-
gen.

Tiroler  Hqnpnmpigtersr%ft  im

Wasserball  TWV-Lapdeck  2. Platz

eck über  weite  Strecken  als der

kommende  Sieger  aus.  Doch

durch ein8ge fragwürdige
Schieds-  und Kampfrichterent-

scheidungen  wu'rde  das  Spiel

nach  hartem  Kampf  knapp  rnit
1J':13  öerloren.

Der  TWV-Landeck  spielte  mit:

Tiefenbrunrr  Erich,  Senn  Han:

nes, Tiefenbyilnn  Peter,  Tiefen-

brunn  Hubert,  Stürz  Udo,  Stürz

Günther,  Albertini  Klaus,  Spiss

Franz,  Tiefenbrunn  Harald,
Toth  Alexander.

Vergangenes  Wochenende  be-

gann  für  die Landecker  Wasser-

baller  die neue Saison  mit  den

Hallenmeisterschaften  im  Inns-

brucker  Universitätsbad  a

Obwohl  die Landecker  erst  vor

kurzem  rnit  dem  Training  begon-

nen hatten,  zeigten  sie zum  Teil

ausgezeichnete  Leistungen.  So

wurde  Reutte  rnit  17:O und  die

verjüngte  Mannschaft  von  Telfs

mit  18:8  geschmgen.  Im  Entschei-

dungsspiel  um den Titel  gegen

den TWV-Innsbruck  saha Land-

Sportklub  Strengen  - Sektion  Schifahren

0rtsschiilermeistersrh»ft
Mädchen  II  A:

l.  Spiss  Luzia,  'Ä. Zangerl  Tan-

Ja:
Mädchen  II  B:

l. Zangerl  Johanna,  2. Matt

Eveline;

Kinder  I - Mädchen:

l. Matt  Tanja,  2. Mungenast

Evi;

Kinder  II  - Mädchen:

l. Brandner  Susanne,  2. Spiss

Caroline;

Schüler  l-  Mädchen:

l. Schneider  Simone,  2. Spiss

Elisabeth,  3. Pirchör  Irene;

Schüler  II  - Mädchen:

l. Haueis  Cornelia  (Schüler-

meisterin),  2. Haueis  Berta,  3.

Amon  Cornelra, 4. Mader  Ale-
xandra,  5. Bachmann  Syfüia;

Knaben  II  A:

l. Zangerl  Christof;

Knaben  II  B:

l.  Juen  Hannes,  2.  Pircher

Marco;

Kinder  I Knaben:

l. Haueis  Helmut,  2. Zangerl

Thomas,  3.  Zangerl  Rene,  4.

Zangerl  Hartwig,  5. Handl  Wolf-
gang;

Die erfolgreichen Teunehmer des 1. Edi Zanged Gedächtnislaufes in 1,  Lorenz  Thomas.  2,. Juen

Zams. FOtO:  Klingseßs Christian.  3. Matt  Edi.  4. Zan-

o gerl  Gerhard,  5. Juen  Tobias;

Schüler  II  Knaben:

l. Matt  Michael  (Schülermei-

ster),  2. Haueis  Peter,  3. Spiss

Stefan,  4. Zangerl  Markus.

Schi-Club  Landeck

Clubmeiste(schaft

1985  a
Der  SKL  lädt  alle  Clubmitglie-

der herzlichst  zur  diesjährigen

Clubmeisterschaft  ein. Gestartet

wird  in allen  Klassen,  Jugend  I,

Schischaukel

Vkü:»L&iymi
Landeck  - Zams  - Fließ

, Gute  Pisten

durch  unsere
laufende

Pflege



Nr.  ll GEMEINDEBLATT 15. März  85

Vor  kurzem  wurde  am Venet

die Schimeisterschaft  des Österr.

Gewerkschaftsbundes  abgehal-

ten.  über  40 Teilnehmer  aus den

Bezirken  Landeck,  Imst  und

Reutte  beteiligten  sich  an diesem

Wettbewerb.

Der  Kurs  wurde  von  Hans

Krautschneider  gesetzt.  Für  die

Abwicklung  und  Zeitnehmung

zeichnete  der Sportverein  Zams

verantwortlich.  Die  anschließen-

de  Siegerehrung  ' im  Restaurant

Schmid  wurde  durch  den ÖOB-

Bezirksobmann  Alois  Müller  und

.AK-Vizepräsident  Robert  Strobl

VOrgenOmmen.

Ergebnisse:

Damep  Allg.  Klasse:

l.  -Schädle  Reinhilde,  2. Car-

pentari  Karin.,  3. Luttinger  Beate;

Herren  - Alterskäasse  III:

1. Tiefenbacher  Toni,  2. Haas

Toni,  3.  Schädle  Matthqus,  4.

Falch  Gotthard;  5. Pfaundler  Er-

win;

Herren  - Altersklasse  II:

l.  Hamerle  Walter,  2. Allgäuer

Hermann,  3. Schütz  Siegfried,  4.

Kopp  Gerhard,  5. Lagger  Josef;

Herren  - Altersklasse  I:

1. File  Reinhard,  2. Reinstad-

- ler Paul,  3. Kraxner  Bruno,  4.

Traxl  Bruno,  5. Platter  Günther;

Allgemeine Herrenklasse:
1. Gundolf  Karl,  2. Weirather

Robert,  3. Hörbst  Paul,  4. Dreer

Norbert,  5. Vogt  Friedrich;

Schülerschitag  und

Clubmeisterschaft  des  SC-Tobadill
Wegen  Schneemangel  mußte

der SC-Tobadill  seinen  Schüler-

schitag  und  die  Clubmeister-

schaft  1985 in See / Medrigalm

durchführen.  Beste  Pistenver-

hältnisse  und  »Kaiserwetter«  #a-

ren die guten  Vorzeichen  dieses

Wettkampfes.  Ehrgeiz,  Kampf-

geist  und  Einsatz  der  Läufer  wa-

ren  vorbüdlich.  Schülermeister

wurde  Spiß Emanuel,  Schüler-

meisterin  Hauser  Sabine,'  Club-

meister  Ladner  Othmar  und

Clubmeisterin  Rudigier  Irmgard.

Der SC-Jobadill  möchte  auf
diesem  Wege  dem  SC-See  für  die

vorbildliche  Qrganisation  und

reibungslose  Durchführung  der

Veranstaltung  recht  herzlich  dan-

ken.  Dank  auch  der Medrigjoch

Ges.m.b.H.  für  das  Entgegen-

kommen  bei den Kartenpreisen

und  für  die einmalige  Pyäpara-

tion  der  Piste.

Ergebnisse:

Kinder  männl.:  1. Juen  Andre-

Kinder  I weibl.:-l.  Spiß  Mairle-

ne.'

Kinder  '} männl.:  l. Juen  Jür-

gen,  2. Wechner  Kurt,  3. Wech-

ner  Peter.

Kinder  II  weibl.:  l. Ruetz  Ire-

ne.

Kinder  II  männl.:  1. Ladner

Jürgen,  Wolf  Josef,  Zangerl

Schüler  I weibl.:  l.  Spiß  Karin,

2. Wechner  Bettina.  3. Hauser

Schüler  N männl.:  1. Spiß  Ema-

nuel  (Schm.),  2. Zangerl  Werner,

3. Wolf  Stefan

Schüler  II weibl.:  l. Hauser

Sabine  (Schm.),  2. Juen  Renate,

3. Ladner  Sonja.

Schüler  II  männl.:  1. Grießer

Roland,  2i Zangerl  Elmar.

Gästeklasse:  l.  Nachbaur

Bernhard,  2. Wylezich  Thomas,

3. Amann  Syfüia.

Altersklasse  I weibl.:  1. Draxl

Lydia,  2. Juen  Ida,  3. Pfenniger

Resi

Allgemleine  Damenklasse: l
Rudigier  Irmgard  (Clubm,),  2.

Scherl  Brigitte,  3. Pfennigej  An-

nelies

Jugend  weibl.:  l.  Ladner  M

Altersklasse  lI

Pfenniger  Alois,

'Ernst

Altersklasse  I männl.:  l.  Auer

'Magnus,  2. Kathrein  Franz,  3.

Wolf  Josef.

Jugend  männl.:  l.  Ladner

Othmar  (Clubmi.;  2. Stark  Hel-

Allgemeine  Herrenklasse:  l

Schieferer  Wolfgang,  2. Pircher

Thomas.  '3. Hauser  Stefan.

männl.:  l.

2.  Theiner

Luttinger  Beate,  Schädle  Reinhilde  und  Carpentari  Kartn  im  Bild  mit

()0mann Alois Müller, die ersten drei der OGB Schimeisterschaft am
Venet  (v.l.n.r.).

'Ka!lll<  s ri(l:N  li«ffüi  uin  ii

Am  verga4enen Wochenende  ver-  Grins,  5. Ladner  Martin,  Landeck;
anstaltete  die  Schützenkompanie  Jungschützen  II:
Fließ  das Kameradschaftsrennen  der  1. Birlmair  Josef,  - Hochgallmigg,
Schützen  der Talschaft  Landeck.  Für  2. 'Venier  Karl-Heinz,  Schönwies,  3).
die Mithilfe  bei der Abwicklung  der  Wucherer  Alexander,  Grins;
Veranstaltung  wird  dem  Schiklub  A}lgemeine  Klasse:
Niedergallmigg,  der Venetbahn  AG  1. Zangerl  Josef,  Pians,  2. Orgler
und dem Talmajor  Karl  Kanitschei-  Christoph,  Hochgallmigg,  3. Röck
der gedankt.  Florian,  Hochgallmigg,  4. Landerer

Thomas,  Hochgallmigg,  5. Steinwen-
Ergebnisse:  ' der Georg,  Zams;
Marketenderinnen.  Jugend:
1. Zangerl  Sigrid,  Pians, 2. Juen  l. Neurauter  Ferdinand,  Zams,  2.

Rosa, Landeck,  3. Birlrnair  Vroni,.  Gritsch  Wolfgang,  Hochgallmigg,  3.
Hochgallmigg;  Köck  CMistoph,  Zams, 4. Birlmair

AK  III:  Arthur,  Hochgallmigg,  5. Juen Hu-
1.  Weisgut  Erich,  Landeck,  2. bert,  Grins;

Streng  Alois,  Hochgallmigg,  3. Traxl  Tagessieger:  Zangerl  Josef,  Pians;
Konrad,  Zams;  Tagessiegerin:  Zangerl  Sigrid,  Pians;

AKII:  , Mannschaftswertung:

l. Juen  Hans,  Grins,  2. Lederle  Ri7  1. Hochgallmigg,  2. Zams,  3.
chard,  Pians, 3. Schuler Valentin,  Pians,  4. Landeck,  5. Grins,  6. Fließ,
Zart»s;  ' 7. Schönwies;

AK  I:
1. Gapp  Edwin,  Landeck,  2. Grie-

ßer Paul,  Landeck,  3. Scheiber  Man-
fjed,  Zams;

Jungschützen  I:
1. Ortler  Oustav,  Fließ,  2. Ortler

Helmut,  Fließ,  3. Walch  Simon,
Hochgallmigg,  4. Wolf  Harald,

Klubmeisterschaft  der
Vor  kurzem  hat  der  Kegelklub

Strengen  die diesjährige  Vereins-

meisterschaft  durchgeführt,  an

der sich mehr  als ein Drittel  der

Vereinsmitglieder  beteiligten.

Bei den Sportkeglern  gewann

Haueis  Egon  jun.  mit  neuem  Re-

kordergebnis,  aber  auch  in den

übrigen  Klassen  wurden  anspre-

chende  Leistungen  erbracht.

Ergebnisse:

Damen:

l.  Juen  Ilse,  2. Spiss Margret,

Kegler

3. Hauser  Monika;

Altersklasse:

1. Wiestner  Robert,  2. Handl

Hubert,  3. Auer  Johann;

Sportkegler:

1. Haueis  Egon  jun.,  2. Hauser

Georg,  3. Juen  Werner,  4. Matt

'Fritz,  5. Mair  Erwin;

Allgemeine  Klasse:

l. Mair  Josef,  2. Zangerl  Jo-

sef, 3. Spiss Andreas,  4. Hiesel

Otmar,  5. Haueis  Hanssepp;

Kim'füsta1iiioennen  in Grist
Ergebnisse:

Klasse  1: l.  Neuner  Kurti,  Fal-

terschein.

Klasse  2: l.  Thurner  Markus,

Anreit,  2.  Juen  Anton,  Falter-

schein,  3.  File  Josef,  Falter-

schein.

Klasse  3: l.  Schuler  Daniel,  Ri-

fenal,  2. Weiskopf  Daniel,  Rife-

nal,  3. Wörz  Ferdinand,  Grist.

Klasse  4: l. Schultes  Harald,
Gurnau,  2. Thurner  Hans  Klaus,

Lahnbach,  3. File  August,  Falter-

schein.  4. Thurner  Walter,  Lahn-

bach.

HJasse 5: 1. Thurner  Andrea,

Anreit.

Klasse  6: l. Neuner  Martina,

Falterschein.

Klasse  7: 1. Sordo  Nicole,  Fal-

terschein,  2. Prieth  Sissi, Lahn-

bac}i.

'Klasse  8:  l.  Prieth  Ulrike,

Lahnbach,  2. Juen  Sifüia,  Falter-

schein,  3. Wörz  Theresia,  Grist.

Klasse  9: 1. Schultes  Sandra,

Gurnau,  2.  Gasskler  Maria,

Grist.
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Nach  Durchsicht  der  gerade
zur  Begutachtung  ausgesandten

neueq  Hauptschullehrpläne  stellt
die  Bundeskamrner  fest,  daß  die-
se Lehrpläne  die  piaktisch  begab-
ten Jugendlichen)zu  wenig  fÖr-
dern.  Zwischen  der ersten  Lei-.
stungsgruppe  einerseits  und  der
zweiten  sowie  vor  allem  dritten

Leistungsgruppe  andererseits
wird  wenig  differenziert.

Die  Le5rp1äne  orientieren  sich
zu stark  an dem  Bestreben,  das
oberste  Leistungsniveau  in den
Gegenständen  »Deutsch«,  »Ma-
thematik«  und  Fremdsprachen

an dds AHS-Niveau  anzupassen
und  diskriminieren  damit  auto-

 matisch  den »typischen«  Haupt-

schüler,  der  sich  von  dieser
Schulart  vor  allem  die  'Vorberei-
tung  auf  den  Eintritt  ins  Berufsle-
ben erwartet.  Würden  die Lehr-
pläne  in dieser  Form  verordnet,
wird  die neue  Hauptschule  eher
ein  Abklatsch  der  AHS-Unter-
stufe  als eine  neue  differenzierte

und  prgxisorientierte  Schulform.

In  diesem  Zusammenhang  helfen
Unterrichtsprinzipien  wie  Wirt-

- schaftserziehung  oder  Vorberei-
tung.auf  die  Berufs-  und  Arbeits-

welt  nur  wenig.

- Die  Bundeskammer  fordert,
daß  die  neue  Hauptschule  in ih-
fem  normalen  Leistungsangebot

Schüler  mit  »praktischer  Intelli-
genz«  berÜcksichtigt,  -ausrei-
chend  Raum  für  [Jben  und  Wie-
derholung  der  grundlegenden

Kulturtechniken  vorsieht  und  all-

Bnndpqkqmmpr  711 neuen  Hauptschullehrplänen:

Zu  wem  Riickicht  suf

zu theoretische  Stoffgebiete  bloß
für  die  erste  Leistungsguppe

vorsieht.  Dazu  ist eine  echte  Dif-
ferenzierung  der Lehrpläne  mit
klarer  Unterscheidung  der An-
forderungen  zwisqhen  den Lei-
stungsgruppen  notwendig,  die
derzeit  night  vorliegt.

Auch  die Bildungsinhalte  der
nicht  differenzierten  Fächer  dür-

fen  nicht  die  bloße  Wiederholung

des  AHS-Lehrplaries  sein.  Die
Bundeskammer  erwartet  eine
gründliche  und  grundsätzliche
Umarbeitung  der  Lehrpläne,

trotz  des Zeitdruckes,  dem  sich
das Ministerium  selbst  ausgesetzt

hat,  indem  es die Lehrpläne  viel
zu spät  ausarbeitete  und  der  Of-
fentlichkeit  vorstellte.

Die Idee: aus alt wim neu in
einem

Tag!

f05263/6377
PORTAS-FaChbOtrieb  p@
Josef  Haslwanter,
Tirolerstraße  229, 6424  Silz
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Zum Osterfest  das modische, preiswerte ...VergeSSen Sie nicht
 » Gum  ma ia1« ieder FREITAG. Ianger

FREITAG, Einlaß bis 19 Uhr

nafürlich  vom

Vermiete  Altbauwohnung  in Landeck,  S 2.000.  -

teilweise  möbliert,  Anfragen  an Gemeindeblatt
Landeck,  Tel.  05442-4530

Bezirksstelle
Landeck

Seminar  ++lch habe  kelne  Zelt  -  Zeitmanagement  -  ein  Ausweg«
Beginn:  Samstag,  30. März  1985,  9 Uhr
Dauer:  j Tag,  von  9 bis  17  Uhr
Beitrag:  S 950.  -
Leiter:  Dr. Alfred  Zeichen.
Italienisch  für  Lek,ht  Fortgocchrlttono
Beginn:  Donnerstag,  11.  April  1985,  19.15  uhr
Dauer:  20 Stunden,  2x wöchentlich,  abends
Beitrag:  S 350.  -
Leiter:  Marlies  Hofer
Französisch  für  Fortgeschrlttene
Beginn:  Donnerstag,  11. April  1985,  19'Uhr
Dauer:  40 Stunden,  Abendkurs
Beitrag:  S 700.  -
Leiter:  Doris  Kröss
Anmeldungen:  Bis  spätestens  1 Woche  vor  Kursbeginn  an die
Handelskammer  Landeck,  Tel.  05442-4440.

Die  Mitarbeiter  der

Stadt-Apotlieke  rontlatz
und  der

Zentral-Drogene
danken  ihrem  Chef

Hemi  Mag.C.  IIocl»htögei

für  den  wunderschönen

Schifög  recht  herzlich.

FrutilingSaktiOn
SACCO  SEITENSTREuER

ELECREM  2ENTR1f-uOEN

Pirma
Franz  Rietzler
Landmaschinen,
6531  Ried
Tel.  05472-6412

Für unsere  Teppichcenterabteilung  suchen

wir männl. Lehrling ab 1.7. oder 1.8.1985, bitte fbswsrben  Sie sich  bei Frau File,
PeSjak  T&'xliltttnle»,  T €:!I. 05442-3241-0

Wir suchen  zum sofortigen  Eintritt  und zu - la
5esten  Bedingungen

Maurer-Vorarbeiter
Helmut  JarOscti
Bau GeS.m.5.H.  & CO KG

PaSCtiegäSSe  20, UndeCk,  Tel.  05442-2538

ACHTUNG!  ACHTUNG
Schloßcafö  Fließ  vom

16. März  bis 29. März
wegen  Betriebsurlaub

gpschlossen.
Ideales  Ausflugsziel  für  Ostern  sowie  für

Eistkommunion  am 14. April.
Bekannt  fÜr die gute  Küche.

Bitten um Platzreservierungen
Tel. O!; I 'P)-4»z IÄ.

Es freut  sich  auf Ihren Besuch
Fam. Baron  Pach

Eönern  Sie sich  an  die  gute  Pizzeria

am  Reschenpaß,  200  m nach  der  italienischen

Grenzschranke?

Sie ist ietzt neueröffnät.

Sie brauchen  sich nur 200 m weiter  zu begeben,
bis zur Esso-Tankstelle,  und Sie werden  von der

neuen Pizzeria Bar Alrna  überrascht  sein.

Es freut  sich  auf  Ihren  Besuch

Mariano  und  Vittorio



NATuRKRAFT  WIRKT  WuNDER

Rauctier=-
und  Naschlustentwohnung
(lntensivbehandlung)

Probleme  lösen, Ziele erreichen,  Wünsche  erfüllen,  Hilfe
und Beratung  auch bei anderen  Lebensproblemen:  Prüfungs-
angst,  wägelkauen,  schlechter  Schlaf etc. (Einzelbeh'andlung),
Voranmeldung:  05474-5251, Pfunds.

Suche  vielseitigen  Gitarristen  oder  Schlagzeuger
für  Duo  im Raumö  Landeck.
Tel.  05472-6406

1 LandüRover,  Bj. 74, S 40.000.-,  zu
verkaufen,  Grissemann  Bruno,

.. Kappl  236, Tel. 05441-286

Verkaufe  Einscharpflug  zum  Anhängen  und
neuwertige  Alfa  Laval  Melkmaschine,  mit  voller
Garantie,  auch  Montage,  Tel. 05238-88437  .

Suchen  dringend  Wohnung-im  Raume Landeck  -  Perjen -  '
Zams. Anfragen  an Gemeindeblatt  Landeck,  Tel. 05442-4530 Dr.  KÖSSler  Martin

I Praktischer  ArZt
. 6500 Landecki  Römerstraße  26

vom  20.3.-22.3.85
a ' keine  Ordination.

NäCtiSte Ordination  am Montag,  dem 25.3.85

Verkaufe  Opel  Ascona  S, Bj. 11/79  mit
Ex€ras.  Tel. 05472-6966

Verkaufe  VW-Pritschenwagen,  gqter  Zustand,
Raimund  Hotz,  Tischler,  Graf
6500'  Landeck,  Tel.  05442-2837  '

Verkaufe  preisgÜnstig  Suzuki  RV 50, Bj. 81,
Tel.  05447-5674

WEGEN  AUFGABE  unseres  Leiternlagers  verkaufen
wir  den  gesamten  Bestand  ALU-SCHIEBELEITERN
2it1g.,  Typ  OSNA,,mit  »GS« geprüfte  Sicheföeit.
10 m, 2x5  m, 9 m ausgesch.,  alt.  Pr. 3.740.-,  jetzt  nur
2.290.  =.  Lieferung  in ganz  Österreich  frei  Haus!  "
1NTER4L-LEITERN, BetriebsstÄtte Linz,
Tel.  0732-2306514.

\/erkaufe  gut  erhaltenen  Epple  Häcksler  mit  niederer,
aufklappbarer  Bank,  ideal  fÜr Landwirt,  .
der  wenig  Platz  hat  und  fabriksneuen  Butterkübel

mit Handaritrieb, auch Zustellung,
Te1.05238-88437.  , ,

LÄSSIGE  MODE  FÜR'S  FRÜHJAHR  i

i TOfLE  MODELLE IN PASTELL- + SCHOCKFARBEN !

DA,7,U NOCH  PREISE, DIE  AUCH  DIÜ KLEINS'TE  - ..  . -%
% GELDTASCHEBEZAHLENKANN  i'

ÖSTERREICH

Nützen  Sie  den  großexi  rfüüwuxka:

Ab sofort gibt es wieder unsere bewährten  Geranien-Jungpflämen  (Pe]zer) irn Gittertopf.
Vip1p h*wälu'l.:  uüJ neue'  Sortan,  stehende und ahängende, in bestei Ouaütät zu besonders günstigem Preis.

B&nützen Sie für die Dauer Ihres Ei.nkaufs den Kundenparkplatz  der Gartnevei.

Unsere Verkaufsstelle für,Scl'u'iittblumen  und Topfpflanzen st  während der Besuchszeit aucFi am Wochenende
geöffnet.

Gaxlnie  dtes  allgem.  öffentl.  I(iaipk*'iJIi!aab&eW  Zams
Tel. 05442/2783  Kl.  230



KalbsÖchnitzelohneBein statt220.-nur159:90
Kalbskotelettes  statt  140.  -  nur110.  -

KalbsschulterohneBein  statt151.-nur120.  -

Kalbshals  statt100.-nur  79.90

Kalbsbrust  statt  75.-nur  62.  -

Schönes  Beinfleisch perkgnur  65.  -

Frankfurter  1kgstatt  95.-n4r  75.  -
Knacker  1 kg statt  65.  -  nur 48.  -

Unser6@Ware  stammt ausschließlich aus den Beständen
unserer  Bergbauern,  ist  frisch

und  deshalb  für  die

Gefriertruhe

bestens

geeignet!  *-  -

6y(,wd0H
h€l  Hr  kOM

Stellenausschreibunq
Bei  der  Städtgemeinde  Landeck  (Bauhof)  kommt  die  Stelle  eines

Malers
zur  Neubesetzung.  Neben  den  Malerarbeiten  sind  auch  alle

anfallenden  Hilfsarbeiten  zu erledigen.

Bewerbungen  für  diese  Stelle  sind  bisa längstens  22.3.85  an die

Stadtgemeiride  Landeck  zu richten.  Folgende  Unterlagen  sind

belzuschließen:  Geburtsurkunde,  Staatsbürgerschaftsnachweis,

Lebenslauf,  Schul-  uni  Dienstzeugnisse.

Der  Bürgermeister

sls

»  «  ffil  »  »  «  »  »  s  a  «  a
sterreisen  85:

10  Tage  Ischia;  4 oder  8 Tage  Abano;  5 Tage Paris, Rom, Buda-
pest;  4 oder  6 Tage  Holland;  a Tage Prag; 7 Tage Lourdes; I

äl 5TageBrÜssel;4TageNizza;'4TageGenfersee;3TageVene-  l
I  dig oder Passau/Linz. Preise von 1.670. -  bis maximal !).g!)o. - I

nklusive  Halbpension.  Der  neue  Prospekt kommt gratis, wenn

Stoieura8nlrmufsetn:AOl533IeB7u-4s2s5e2albdeLaalfnoduercskt:1 eith oder 05412-4177, IdeaW
ÖI  ffl  ffl  «  ffl  «  s  s  a  Ö  «  s  «  «  s  n  «-»

Und immer  iigendwo  sind Spuren  Deines  Lebens.

Am Mittwoch,  den 20. März  1985  um 19.30  Uhr feiern  wir
in der Pfarrkirche  Landeck  den

2. Jahresgottesdienst
für meinen  lieben Gatten  und Vater.  Herrn

Heinrich  Patsch
Wir laden alle Verwandten  und Freunde  dazu herzlich  ein.

Gretl  und Irmgard  Patsch



AGYPTEN
von Ka!rO  bis  Abll  S!mbel
Luxus  Studienreise  - 9 Tage

zum  Superpreis  S 14800. -bzs

mit  Linienflug  von München  nach  Kairo,
qualifizierte  Reiseleitung  ab München,
Hotels  der  »de  Luxe  Klasse««

Pyraiiiitltaii-  Kaim  - Memphis  - Gizeh  -
nach  Nationalmuseum  und  Stadtrundfahrt  über

Assuan  nach  Abu  Simbel  un'a Luxor
Halbpension  in allen  Hotefs,  alle  Eintritte,  Trinkgelder,
Flughafengebühren  und  Visa inklusive

zusätzlich  Du Mont-KunstreisefÜhrer.
Termine:  20. April,

25. Mai
15. Juni

6410  Telfs...im  Blickpunkt-Verlagshaus-Tel.  05262/3855+4611-0

6410 Telfs...im Blickpunkt-Verlagshaus-Tel. 05262/3855+4611-O G @all 4e'

 E in 7ip ii ,  , , ,,, ,a%( ,%%a%QesoQs s,o*,e,%a%@aö. t(o
Vcrglaicheii  Sie den Preis mit  ähnlichen  Angeboten-  4Z;Q%a'aa

gföo I '

Frühlings-Makp-ttp  1985
STEE LAUDER JUVENA

LANCÖME+
t-k*na  Rubinslein

Möchten  Sie Ihr  neues

persönliches  Frühlings-Make-up

probieren  und  kennenlernen?

Dann  besuchen  Sie uns  bitte  unverbindlich!

ZENTRAL

[MAG.  C!?!99!!L!D!!!
Immer.et'Qvas Effisonderes



Der FIESTj!l*  zeigt-sich

VOn  seiner  t»esten  Seite  und  ZWar  innen

wie außen 1.1 l, 50 PS S 102.300.-
* jet2t  auCt1 alS DIESEL! 6511 Zams,

Buntweg  8,

'  a Tel O"i442/?3nA@ *

oder  2603

20 Stück

elektronic  mit  5.5 Liter  Staubsack

zurr'i SONDERKASSAPREIS

1.990.
incl.  Mwst.

Kassapreis

warum  20 Stück??

,lo, q@,m

- D HsnüLTh
Der
echte
Nord-
tiroler

Pians/Landeck,  Tel. 05442/2038/27

ffiwegen  ffietrieb-söuflösun
Fernsehgeräte,  Elektro-Groß-  und Kleingeräte,  Beleuchfüngskörper,  Leuchtsföffröhren  una
Glühlampen  und  diverse Ersatzteile  zu Räumungspreisen.

Wir  verkaufen  auch  diverse  Einrichtungsgegengtände

z.B.: 2 Sitzgarnituren,  bestehend  aus Tisch  und Polstersessel, 1 Telefonanlage  mit  25 Nebenstellen

1 Fernschreiber  Olivetti  mit  Lochstreifen,  I elektr. Kugelkopfschreibmaschine  neuwertig,

'l Registrierkasse  Anker,  Büromaschinen,  Bürofü:'hränke  und  Schreibtische

SCHWENDINGER +FINK
500 Landeck  - Malserstr.  40. Tel.  05442-2803.  2804

«I

ä

'ffll
j

R
WJ

l,:



Unser  Soib*:leraimge'bol  für  BLICKPUNKT-T.pser

Preise:  8 Tage  Badeurlaub

(2.-9.5.1985),  Doppelzirnmer,

HaTopension,  pro  Person

Sa.gso.-.

Aufzahlung  Vollpension  (inkl.
1/4  Liter  Tischwein,  Surfbrett-
Benützung)  S L100.-.

15 Tage  Badeurlaub  (2.-16.5.
1985),  Doppelzimmer,  HaTo-
pension,  pro  Person
S9.480.-.

Aufzahlung  Vollpension  (inkl.

1/4 Liter  Tischwein,  Surfbrett-
Benutzung)  S 2.200.-.

8 Tage  Badeaufenthalt  (Halb-
pension),  8 Tage  Rundreise  zu
den  Königsstädten  (Vollpen-
sion)  (2 -46.5.  1985)
S 13.300.-.

Einzelzimmerzuschlag  pro  Wo-
che  S 750.-.

Acht'ung:  Kinderermäßigung

iAuskünfte  und  Idorma-
adoneni  Inntal-Reisen,  Telfs,
Frl. Walser  Dons,  Tel. 05262-
3855 oder  4611-O  Blickpunkt-
Leserclub,  Herr  Schöffthaier

Helmuth,  Tel.  05442-3347.

li-ö'il:',-',<@:a:Ie;.':'N!'!i':<  i'W4"j=';:r=1i'-i
Bitte  ausschnexden  und  an INNTAL-REISEN  Telfs  senden.

-----
 I

l-.
«'s  n  s  n  n  iw«iii  s

J N
I Name:

I
I Narnä:
I
I Name:
I Telefon:

Il
'l
I
I € Einbetl'mrner
I
' Datum:

L-

Adresse:

Adresse:

Adresse:

ü  Doppelbeer €  15  Tage Ü  8 Tage ü  Vonpension €  Halbpension

Untersct':



r.i.,.  ,ü, n,,.y,'J,'.;t,. 11<1,17,'r.  ,IH %lyl; ;; 777, 7. 71,z"b1" ;n il;,T,a. 7,m Rffi, ,'a.,a,..H ;..  4,, ;q,,

Spe:zi@!J!,=s  BLICKPUNKT-Leserclu.mh-Angebot
Wir  fahren  mit  einem  modernen

Reisebus  von  Tirol  aus  (Zusteige-

möglichkeit  entlang  des Obennn-

tales)  nach  Munchen  (Transfet  irn

Preiä  inbegnffen!)  und  fliegen  von

dort  mit  einem  modernen  Jet  der

»PANAM«  nach  Agadir,  unserem

Urlaubsziel.  Nach  kurzer  Transfey-

zeit  (20  Minuten)  eneichen  wir  un-

seren  Ferienclub  +iSangho  Al  Mog-

garii,  die,  moderne,  freundhche

Clup-Anlage  mit  legerer  Atmo-

sphäre.

urlaubii  zum  Entspannen  und  Er-

holen  mit  Ausflugsmöglichkeiten

ins Landinnere  (Hafö-  und  Ganz-

tags-Ausfluge)  mit  entweder  8

oder  1E  Tage  Aufenthalt.  Oder

aber  Sie +föängen«  nach  8 Tagen

Badeurlaub  noch  eine  ubeiaus  fü-

teressante  und  fasziruerende

8tagxge  Rundreise  an, die  uns  zu

den  malenschsten  und  zaubeföaf-

testen  Konigsstadten  und  bekann-

ten  Orten  führt:  Fes, Meknes,  Ra-

bat,  Marrakech,  Casablanca.  Ein

traumhaftes  und  unvergeßhches

Erlebnisl

:!ui"  !.  Ill  il  II  YY mtWödCh  für die F1nrypiqp  ttit ie  F]uglinie

"E'ANAM;hu"die  T-andausflüge  das örthche  Reisebüpo.  Die  Beförderung  erfolgt

zu aen.Begunggn  der  in Anspruch  genommenen  Gesellschaftea  Änderun-

..,.gerr<ies'füisepiograrnmes  und  der  Preise  EIeiben  vorbehalten.  Der Temun,

'E'reisö,' LÖföituri@en und  Teilnahmebedu'igungen  entsprechen  des  Stand  der

Dtfökk)guüg'des';Prospektes  (Meirz 19B5). Jm 'übrigen  gelten  die alrgerneinen

. %angungsn  .Fachverbandes  der  mterreic)uschen  Remebüros.

Rui"'4.)i  'tiaiii  ",  "rlfki!"4nlni""1ny'n!u  """4i  ,4n'iit'  i. io %i  Rnrhiinniht

eföi'Arizählurig  m Höhe  von  S 3 üOCl. -  zu  entrichten  Die  resfüühe  Surnme  ist

spätestens.30"I'age  vor  Reisetemffi  nach  erfolgter'Aufforderung  einzuzahlen.

.'.,Q.tjden..Btit,höjiaen gsgen  Verlust  der  geleisteten  Zahhingen  u'i hestimrnten,

.,,.ahlie&.nd  qpfgeführten  Fällen  abzusichem,  v  glsichzeitig  mt  der Bu-

- chff'pg,eipe Versiüherung  abgeschlossen,  die den  Passagier  Jegen  Reiseaus-

fall0os6riinjolgqriden  angeführten  und  nachggw'esenen  Fa]]en  scti$en.  Un- ,
"'.i,§eall',:sctwere.Erkrat'daing  odet  Ableben  des Passagiers,  seines  Ehegatten,  sei-

,;Ji,.Kiriti@r, 'Bruder, 8chwester, Eltern, Großeltern oder derienigen Person, die
:füii'afö;l5e,8sse  rnitgebucht  haben.

':Fa@mex.be4bedeutenden Feuer- oder anderenEIementarschbden arn Eigentum
...füs"'Passagiqrs,  wodurah  ie  perseirfüche  Anwesenheit  dieser  Person  gebietä-

":rmäH:edoraeizlid\ ist. Krankhsiten  und  Unfälle  vor dem  Buchungsdatum  sir'i

öiföirti7ch.ausgeschIossen.  Eti a'apreichendes  ärzt+iches  Zeugnz  ist  m allen

"  #ffilen..tinbedingt  beizubringen

#tornl*ffiögiErfolgtsLne  Sföriening  früher  als 30 Tage  vorAbfahnsdatum,
 4d  'ai(a,qosarnte  Arhlung  rückvergütet.  Bei  Rüokttftt  von  der  Reise  30 bm

j&'.Tagei"i;r,Ab%hrtwird  eme  Gebühr  von  20%,  r  :15'bü 8 Tagen  eine  (J6-

)=i(ihrvon'E'0',%  ünd  bei  wenie)er  als B Tagen  sow+ie bei  Nichterscheinen  zur  Ah-

'faföt100%')'dg@.:Passagepyeises  erhoben. Nicht tückvergÜtet  wird die obligate
Stoa'o4rsigheing  sowie  die von  der  Bundeskammer  der  gewerblichen Wirt-
s6haft %elt@  Beazbeitungsgebühr dei  Reisebüros.
DIE.. BtJJUNC.:=tJNSERER  LESE'RCLUB-FLUGREISE  SCHLIESST  DIE AN-
:Wa-=7UNSE.RER  BEDiNGUNGEN'  UND  DER »ALLGEMEINEN  REISEBE-

.,,,,pHGU?JCiE$v'qrN. .

Das  RuuaxüJisö-

Prugxaaxuu.

Tag  1:

Ankunft  m  Agadir.  Empfang

durch  die  Reseleifüng.  Transfer

nach  Marrakech  Abendessen  und

Übernachfüng.

Tag  2:

Heute  haben  Sie  Ze.it,  Marrakech,

die  wohl  onentahschste  aller  nord-

afnkanischen  Städte  kennenzuler-

nen.  Untemehmen  Sie einen  aus-

gedehnten  Stadföummel  und  ge-

rneßen  Sie die einzigaföge  Atmo-

spläte.  Am  späten  Nachüttag

Fahrt  nach  Casablanca.  'Ober-

nachfüng  und  Abendessen.

Tag  3:

Casablanca  - Marokkos  Handels-

zentrum  und  +iTor der  Welt«.  Der

ganze  Tag  steht  Ihnen  zur  freien

Verfugung.  Nutzen  Sie  die  zah]rei-

chen  Einkaufsmoghchkeiten.

Abendessen  und  Übernachfüng.

Tag  4:

Stadtrundfahrt  Casablanca.  Nach

dem  Mittagessen  Fahrt  nach  Ra-

bat,  dey heutigen  Hauptstadt  des

Korngreichs  Marokko.  Nach  dem

Mittagessen  Besichtigung  von  Ra-

bat,  mit  dem  Hassan-Turm,  dem

prachtigen  Mausoleum  Moham-

meds  V , der  Kasbah,  dem  Konigs-

palast  und  der Menniden-Nekro-

pole  Chellah.  Abendessen,  Über-

nachfüng.

Tag  5:

Nach  dem  Fn)hsfück  Fahrt  in

Richfüng  Meknes  Vorbei  an  Mou-

lay Idns,  einer  hefügen  Stadt,  in

der der  Beginder  des Islams  in

Marokko  begraben  hegt  Wenig

spater  erreichen  wir  die Ruinen-

stadt  Volubihs  eine  der  bemer-

kenswertesten  %meisiedlungen

Marokkos.  Wezterfahrt  nach  Mek-

nes.  In  Meknes  Stadtrundfahrt.  Be-

sichtagung  des  schönsten  Tores

von  Marokko  des  Bab  es Mansour

der  machtigen,  ockergeföen  Stadt-

mauern  und  des  Palastes  des

Moulay  Ismail,  des  »marokkani-

schen  Sonnenkonigsii.  Anschlie-

ßend  Besuch  der  a]ten  Medina.

Abendessen,  Übernachfüng.

Tag  6:

Fahrt  nach  Fes. der  ältesten  der

vier  Korugsstädte  (800  n. Chr.).  be-

kannt  als  eines  dey geist'gen  Zen-

tren  der  islannschen  Wissenschaft.

Mittagessen  in  einem  alten  Palais

mit  Bhck  auf  die  Medina.  Sie be-

sichhgen  die Moschee  Karouu"ie

das  Mausoleum  des  Moulay  Idr:

des  Begründers  der  Stadt  und  (

ner  der  Wegbereiter  des  Islam.

sch1ief3end  besichtigen  Sie  die

Gräber  der  Menniden  und  den

Nejanne-Brunnen.  Die  mittelalter-

hche  Medina  und  die  Souks  gelten

als  ie  schonsten  Marokkos.  Ruck-

fahrt  nach  Meknes.  Abendessen,

Ubemachfüng.

Tag  7:

Fahrt.  durch  den.mittleren  Atlas.

Vorbei  an  Immouzer  du  Kandar  ei-

ner  Berberstadt  am  See Lac  daait

aqua,  uber  das  Wintersportgebiet

Ifrane  nach  Beni  Mellal.  Nach  dem

Mittagessen  Weiterfahrt  nach

Marrakech,  wo  wir  am  späten

Nachmittag  eintreffen.  Abendes-

sen  und  Ubernachfüng.

Tag  8:

Transfer  nach  Agadir  zum  Heim-

flug  oder  Transfer  zum  gebuct

Verlangerungs-Hotel  in  Manak

oder  Agadir,





:"""":'5a""i"'(;"»"::i,""Q"""'ai5":':'(!"

"6511Zams
f05442/2442


